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405. Vorſchriften über die ſtaatliche Prüfung 4. ein ſelbſtverfaßter und eigenhändig geſchriebener 


von Krankenpflegeperſonen. Lebenslauf, 

Unter Bezugnahme auf den Beſchluß des | 5. der Nachweis körperlicher und geiſtiger Taug⸗ 
Bundesrats vom 22. März 1906 verordne ich im lichkeit zum Krankenpflegeberufe; insbeſondere 
Einverſtändniſſe mit dem Herrn Kriegsminiſter iſt eine Beſcheinigung zu erbringen, daß der 
folgendes: Bewerber nicht an Krankheiten oder Körper⸗ 

8 1. Prüfungen von Krankenpflegeperſonen fehlern leidet, die ihn an der Ausübung des 
finden nach Maßgabe der folgenden Beſtimmungen ftatt. Krankenpflegeberufes hindern oder die zu 

$ 2. Die Prüfungen werden in einem Kranken⸗ pflegenden Perſonen ſchädigen könnten, 
hauſe abgehalten. Die Prüfungskommiſſton beſteht 6. der Nachweis einjähriger erfolgreicher und 
aus drei Aerzten, unter denen ſich ein beamteter eiuwandfreier Teilnahme an einem zuſammen⸗ 
Arzt und ein Lehrer einer Krankenpflegeſchule hängenden Lehrgange in einer ſtaatlichen oder 
befinden. ſtaatlich anerkannten Krankenpflegeſchule. 

Die Mitglieder, der aus ihrer Zahl zu be⸗ Die Nachweiſe unter Nr. 5 und 6 werden 


ſtimmende Vorſitzende und fein Stellvertreter werden geführt durch ein ſchriftliches Zeugnis desjenigen 
durch mich auf Widerruf ernannt. Die Ernennung, Arztes, welcher den Unterricht in der Krankenpflege⸗ 
der Sitz der Prüfungskommiſſtonen einſchließlich der | ſchule geleitet hat; es iſt von dem Arzte unmittelbar 
Leitung des als Prüfungsſtation dienenden Kranken- dem Vorſitzenden der Prüfungskommiſſion zu über⸗ 
hauſes (§ 8), ſowie die Höhe der Entſchädigung für ſenden, bei welcher die Ablegung der Prüfung 
die Verpflegung daſelbſt (8 10 Abf. 2) werden durch erfolgen ſoll. Iſt zwiſchen dem Austritte des Be⸗ 
das Miniſterialblatt für Medizinalangelegenheiten werbers aus der Krankenpflegeſchule und ſeiner 
bekannt gegeben. Meldung zur Prüfung mehr als ein halbes Jahr 

§ 3. Prüfungen finden nach Bedarf, in der verfloſſen, oder liegen die Vorausſetzungen des 8 6 
Regel zweimal im Jahre, im März und im Sep⸗ vor, ſo iſt der Nachweis unter Nr. 5 außerdem 


tember, ſtatt. durch ein Zeugnis des für den Wohnort oder Auf⸗ 
3 4. Die Zulaſſungsgeſuche find dem Vor⸗ enthaltsort zuſtändigen beamteten Arztes zu erbringen. 

ſitzenden derjenigen Prüfungskommiſſion, bei welcher Der Vorſitzende der Prüfungskommiſſion ent⸗ 

die Ablegung der Prüfung beabſichtigt iſt, unter ſcheidet über die Zulaſſung. 

Beifügung der erforderlichen Nachweiſe (8 5) bis zum $ 6. Perſonen, welche eine der im $ 5 Nr. 6 

15. Februar bezw. 15. Auguſt einzureichen. bezeichneten Krankenpflegeſchulen nicht beſucht haben, 


Bewerber, deren Zulaſſungsgeſuche fpäter ein- | können ausnahmsweiſe zur Prüfung zugelaſſen 
gehen, haben keinen Anſpruch auf Berückſichtigung [werden, wenn ſie den Nachweis einer mindeſtens 


in der laufenden Prüfungsperiode F Ausbildung in der Krankenpflege 
§ 5. Dem Zulaſſungsgeſuche find beizufügen: | beibringen. 

1. der Nachweis der Vollendung des 21. Lebens⸗ Ueber die Zulaſſung ſolcher Ausnahmen behalte 

jahres, ich mir die Entſcheidung bis auf weiteres ſelbſt vor. 

2. ein behördliches Leumundszeugnis, Bei Sanitätsunteroffizieren, die noch nicht 


der Nachweis einer erfolgreich zum Abſchluſſe länger als ein Jahr aus dem aktiven Militärs oder 

gebrachten Volksſchulbildung oder einer gleich« | Marinedienſte ausgeſchieden find, gilt in dieſer 

wertigen Bildung, Hinſicht als ausreichend ein Zeugnis des dem Be⸗ 
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werber vorgeſetzten Sanitätsamtes über eine ein- 
wandfreie mindeſtens zweijährige Dienſtzeit im 
Sanitätskorps der Armee oder der Marine. Auf 
Santtätsunteroffiqſiere außereuropäiſcher Truppen⸗ 
verbände des Deutſchen Reiches findet dieſe Be⸗ 
ſtimmung entſprechende Anwendung. 

Die Gebühren für die Prüfung aus⸗ 
ſchließlich der Koſten für Verpflegung (8 10 Abſ. 2) 
betragen 24 Mark und ſind vor Beginn der Prüfung 
zu entrichten. 

Wer von der Prüfung ſpäteſtens zwei Tage 
vor ihrem Beginne zurüdıritt erhält die bereis 
entrichteten Prüfungsgebühren zurückerſtattet. 

8 8. Die Ladung der Prüflinge wird von dem 
Vorſitzenden der Prüfungskommiſſion ($ 4) ve fügt; 
ſie ſoll ſpäteſtens zwei Wochen vor der Prüfung 
erfolgen; zugleich mit der Ladung wird dem Be⸗ 
werber ein Abdruck der Prüfungsvorſchriften mit der 
Aufforderung zugeſtellt, ſich am Tage vor der Prüfung 
zu einer beſtimmten Stunde bei der Leitung des 
Krankenhauſes (8 2) zu melden, um die Pflege eines 
Kranken und eine Nachtwache zu übernehmen 8 14). 

8 9. Zu einem Prüfungstermine werden in 
der Regel nicht mehr als 6 Prüflinge zugelaſſen. 

Wer in dem Prüfungstermine ohne ausreichende 
Entſchuldigung nicht rechtzeitig erſcheint, kann bis 
zur Dauner von ſechs Monaten von der Prüfung 
ausgeſchtoſſen werden. 

§ 10. Der Vorſitzende gibt Tag und Stunde 
der Prüfung ſpäteſtens eine Woche vor ihrem Be⸗ 
ginne der Krankenhausleitung bekannt, damit die 
nötigen Prüfungsräume und ſächlichen Hilfsmittel 
bereit gehalten und die für die praktiſche Prüfung 
ſich eignenden Krankheitsfälle ausgeſucht werden. 

Der Prüfling tritt für die Dauer der Prüfung, 
welche ſich auf drei in der Regel aufeinander 
folgende Tage erſtreckt, in die Verpflegung des 
Krankenhauſes: die Entſchädigung hierfür iſt an die 
Krankenhaus verwaltung zu entrichten. 

§ 11. Die Prüfung iſt eine mündliche und 
eine praktiſche; jene wird in der Regel am erſten 
und dritten, dieſe im weſentlichen am zweiten Tage 
abgehalten. 

§ 12. Der Vorſitzende leitet die Prüfung, 
beſtellt bei Behinderung eines Mitgliedes der Prüfungs⸗ 
kommiſſion einen Vertreter und verteilt die Prüfungs⸗ 
gegenſtände (8 13a bis nı unter die Prüfenden 

Die praktiſche Prüfung wird von einem Lehrer 
der Krankenpflegeſchule in Gegenwart des Vorſitzenden 
abgehalten. 

13. Die mündliche Prüfung erſtreckt ſich 

auf folgende Gegenſtände: 
a) Bau und Verrichtungen des menſchlichen Körpers. 
b) Allgemeine Lehre von den Erkrankungen und 
ihren Erſcheinungen, beſonders Fieber und Puls; 

a Wundkrankheiten, Aſepſis und Anti- 

ſeptik. 

e) Einrichtungen in Krankenräumen: den Anfor⸗ 


derungen der Geſundheitslehre entſprechende Her⸗ 


richtung und Ausſtattung des Krankenzimmers, 

Lüftung, Beleuchtung, Heizung, Waſſerver⸗ 

ſorgung, Beſeitigung der Abgänge. 

d) Krankenwartung, insbeſondere Reinlichkeitspflege, 
Verſorgung mit Wäſche, Lagerung und Umbetten 
des Kranken, Krankenbeförderung, Badepflege. 

e) Krankenernährung: Zubereitung und Dar: 
reichung der gewöhnlichen Krankenſpeiſen und 
Getränke. 

) Krankenbeobachtung: Krankenbericht an den Arzt, 
Ausführung ärztlicher Verordnungen. 

g) Hilfeleiſtung bei der Krankenunterſuchung und 
behandlung, namentlich bei der Wundbehand⸗ 
lung: Lagerung und Verſorgung verletzter 
Glieder, Notverband, Hilfeleiſtung bei Ope⸗ 
rationen ſowie bei der Betäubung, Vorbereitung 
des Verbandmaterials und der Inſtrumente. 

h) Hilfeleiſtung bei plötzlich auftretenden Leiden 
und Beſchwerden, bei gefahr drohenden Krank⸗ 
heitserſcheinungen, bei Unglücksfällen (Blut⸗ 
ſtillung, künſtliche Almung) und Vergiftungen. 
Grenzen der Hilfeleiſtungen. 

i) Pflege bei anſteckender Krankheit: Verhütung 
der Uebertragung von Krankheitskeimen auf 
den Kranken, den Pfleger und andere Perſonen; 
Desinfektionslehre. 

k) Zeichen des eingetretenen Todes: Behandlung 
der Leiche. 

J) Geſetzliche und ſonſtige Beſtimmungen, ſoweit 
ſie die Krankenpflegetätigkeit berühren. 

m) Verpflichtungen des Krankenpflegers inbezug auf 
allgemeines Verhalten, namentlich Benehmen 
gegenüber den Kranken und deren Angehörigen 
ſowie gegenüber den Aerzten, Geiſtlichen und 
Mitpflegern, Berückſichtigung des Seelenzuſtandes 
des Kranken, Verſchwiegenheit. 

n) Für weibliche Prüflinge außerdem: die wichtigſten 
Grundſätze der Säuglingspflege. 
$ 14. In der praktiſchen Prüfung ſollen die 

Prüflinge ſich befähigt erweiſen, ihre Kenntniſſe in 
der Krankenpflege praktiſch zu betätigen. Zu dieſem 
Zwecke wird jedem von ihnen bei der Meldung im 
Krankenhauſe (8 A) die ſelbſtändige Pflege eines 
Kranken leinſchließlich einer Nachtwache) bis zum 
Morgen des dritten Tages übertragen. Die Aus⸗ 
führung dieſer Aufgabe erfolgt unter Aufſicht des 
für den Kranken verantwortlichen Arztes und Pflege⸗ 
perſonals; es iſt darauf zu achten, daß den Prüf⸗ 
lingen die zur Erholung erforderliche Zeit frei bleibt; 
insbeſondere muß im Anſchluß an die Nachtwache 
eine Erholungszeit von mindeſtens acht Stunden 
gewährt werden. 

Die wichtigeren Vorkommniſſe während der 
Pflege hat der Prüfling kurz ſchriftlich zu vermerken; 
die Niederſchrift iſt am dritten Tage vorzulegen. 

Am zweiten Prüfungstage ſollen die Prüflinge 
ihre Kenntniſſe in der erſten Hilfeleiſtung bei 
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Operationen, bei der Betäubung, bei der Ausführung 
ärztlicher Vorſchriften, in der Badepflege und Des: 
infektion praktiſch dartun. 5 

8 15 Die Gegenſtände und das Ergebnis 
der Prüfung werden für jeden Gepröften in einer 
Niederſchrift vermerkt, welche von dem Vorſitzenden 
und den übrigen Mitgliedern der Prüfungskommiſſion 
zu unterzeichnen iſt. 

$ 16. Jeder Prüfende faßt fein Urteil über 
die Kenntniſſe und Fertigkeiten des Geprüften zufammen 
unter ausſchließlicher Verwendung der Prädikate 
„ſehr gut“ (1), „gut“ (2), „genügend“ (3), „unge⸗ 
nügend“ (4) und „hſchlecht“ (5). 

Hat der Geprüfte von einem Prüfenden das 
Prädikat „ſchlecht“ oder von zwei Prüfenden das 
Prädikat „ungenügend“ erhalten, ſo gilt die Prüfung 
als nicht beſtanden. 

Im übrigen hat der Vorſitzende am Schluſſe 
der Prüfung die Prädikatswerte zuſammenzurechnen 
und behufs Ermittelung der Geſamtzenſur durch 3 
zu teilen; ergeben ſich Drittel, ſo werden ein Drittel 
nicht, zwei Drittel als voll gerechnet. 

§ 17. Tritt ein Prüfling ohne eine nach dem 
Urteile der Prüfungskommiſſion genügende Ent⸗ 
ſchuldigung im Laufe der Prüfung zurück, ſo hat er 
ſie vollſtändig zu wiederholen. 

Die Wiederholung der nicht beſtandenen oder 
ohne Eniſchuldigung nicht vollendeten Prüfung tft 
nicht öfter als zweimal und früheſtens nach ſechs 
Monaten, ſpäteſtens nach drei Jahren, zuläſſig; ſie 
muß bei derjenigen Prüfungskommiſſion ſtattfinden, 
bei der die frühere Prüfung begonnen iſt. 

Ueber die Zulaſſung von Ausnahmen beholte 
ich mir die Entſcheidung bis auf weiteres ſelbſt vor. 

8 18. Der Prüfling wird, falls er die Prüfung 
nicht beſtanden hat, vom Vorſitzenden davon benach⸗ 
richtigt und erhält auf ſeinen Antrag die eingereichten 
Zeugniſſe zurück, nachdem auf dem Zeugniſſe über 
die Teilnahme an einem Krankenpflegekurſe (8 5 
Nr. 6) ein Vermerk über den Ausfall der Prüſung 
gemacht worden iſt. 

Wenn die Prüfung beſtanden iſt, reicht der 
Vorſitzende die Prüfungsverhandlungen unter Bei- 
fügung der Geſamtzenſur an den Reglerungspräſi⸗ 
denten, im Landespolizeibezirk Berlin an den Polizei⸗ 
präſidenten in Berlin behufs ſtaatlicher Anerkennung 
der Krankenpflegeperſon ein. 

Im Falle der Anerkennung wird ein Ausweis 
nach anliegendem Muſter A erteilt. 

19. Sanitätsunteroffizieren mit mehr als 
fünfjähriger aktiver Dienſtzeit im Sanitätskorps des 
Heeres oder der Marine, welche ein Zeugnis des 
vorgeſetzten Sanitätsamtes über eine einwandfreie 
dienſtliche und ſittliche Führung ſowie über genügende 
theoretiſche und praktiſche Kenntniſſe in der Kranken⸗ 
pflege beibringen, wird auf ihren Antrag von dem 
für ihren Wohnſitz zuständigen Regierungspräſidenten, 
im Landespolizeibezirk Berlin von dem Polizeipräſt⸗ 


denten in Berlin, auch ohne Prüfung die ſtaatliche 
Anerkennung als Krankenpfleger ert ilt, ſofern ſie 
noch nicht länger als ein Jahr aus dem aktiven 
Milit ir⸗ oder Marinedienſte ausgeſchieden ſind. Für 
Sanitätsunteroffiziere außereuropäifcyer Truppenver⸗ 
bände des Deutſchen Reiches findet dieſe Beſtim⸗ 
mung entſprechende Anwendung. 

§ 20. Perſonen, welche ſchon vor dem Erlaß 
dieſer Prüfungsvorſchriften an einem Krankenpflege⸗ 
kurſus von ausreichender Dauer teilgenommen haben 
und durch das Zeugnis des zuſtändigen beamteten 
Arztes oder Krankenhausarzt⸗s oder des Leiters einer 
vom Staate anerkannten geiſtlichen oder weltlichen 
Krankenpflegegenoſſenſchaft nachweiſen, daß ſie min⸗ 
deſtens fünf Jahre lang in Privatpflege oder im 
Anſtalts⸗ oder Gemeindedienſte Krankenpflege in 
befriedigender Weiſe ausgeübt haben, kann die ſtaat⸗ 
liche Anerkennung als Krankenpflegeperſon ohne vor⸗ 
herige Prüfung erteilt werden, ſofern ſpäteſtens bis 
zum 1. Juni 1908 ein bezü licher Antrag bei dem 
für den Wohnſitz zuſtändigen Regierungspräſidenten, 
im Landespolizeibezirk Berlin bei dem Polizeipräſi⸗ 
denten in Berlin geſtellt worden iſt und die gut⸗ 
achtlich gehörte Prüfungskommiſſion ſich dafür aus⸗ 
ſpricht; find mehrere Prüfungekommiſſionen im 
Bezirk, fo wählt der Regierungspräſident, im Landes⸗ 
polizeibezirk Berlin der Polizeipräſident in Berlin 
die zu hörende Prüfungskommiſſion; auf Befür⸗ 
wortung der Prüfungskommiſſion kann, wenn be⸗ 
ſonders dringende Gründe vortiegen, ausnahmsweiſe 
auch der Nachweis des Beſuchs eines Ausbildungs⸗ 
kurſus exlaffen werden. 

Ueber die Erteilung der ſtaatlichen Anerkennung 
in den vorſtehend bezeichneten Fällen behalte ich mir 
die Entſcheidung bis auf weiteres ſelbſt vor. 

$ 21. In den Fällen der §8 19, 20 iſt ein 
Ausweis nach beiliegendem Muſter B zu erteilen. 

8 22. Die in einem anderen Bundesſtaate 
auf Grund gleicher Vorſchriften erfolgte Anerkennung 
als Krankenpflegeperſon gilt auch für das preußiſche 
Staatsgebiet. 

8 23. Die ſtaatliche Anerkennung als Kranken⸗ 
pflegeperſon kann von dem für den Wohnſitz zu— 
ſtändigen Regierungspräſidenten, im Landespolizei⸗ 
bezirk Berlin von dem Polizeipräſidenten in Berlin, 
zurückgenommen werden wenn Tatſachen vorliegen, 
welche den Mangel derjenigen Eigenſchaften dartun, 
die für die Ausübung des Krankenpfl geberufs er⸗ 
forderlich ſind, oder wenn die Krankenpflegeperſon 
den in Ausübung der ſtaatlichen Aufſicht erlaſſenen 
Vorſchriften deharrlich zuwiderhandelt. 

Einer in einem anderen Bundesſtaate erfolgten 
Anerkennung kann unter denſelben Vorausſetzungen 
von dem für den Wohn- oder Aufenthaltsort zu⸗ 
ſtändigen Regierungspräſidenten, im Landespolizei⸗ 
bezirk Berlin von dem Polizeipräſidenten in Berlin, 
die Wirkſamkeit für das preußiſche Staatsgebiet 
entzogen werden. Die Entziehung iſt der Behörde, 
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welche die Anerkennung erteilt hat, zur Kenntnis 
zu bringen. 0 
Dieſe Vorſchriften treten am 1. Juni 1907 
in Kraft. 
Berlin, den 10. Mai 1907. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinalangelegenheiten. 


Muſter A. von Studt. 
Ausweis 
für ſtaatlich anerkannte Krankenpflegeperſonen. 
1 welcher 
Rim, e,; au „ 
vor der ſtaatlichen Prüfungskommiſſton in 


die Prüfung für Krankenpflegeperſonen mit der 
Geſamtzenſur ... beſtanden hat und die zur Aus⸗ 
übung des Krankenpflegeberufs erforderlichen Eigen. 
ſchaften beſitzt, erhält hiermit die Beſcheinigung, daß 


er Krankenpfleger 7 
fie ſtaatlich als Krankenpflegerin anerkannt iſt. 


Für den Fall, daß Tatſachen bekannt werden, 
welche den Mangel derjenigen Eigenſchaften dartun, 
die zur Ausübung des Krankenpflegeberufs erforder⸗ 
lich ſind, oder daß die Krankenpflegeperſon den in 
Ausübung der ſtaatlichen Aufſicht erlaſſenen Vor⸗ 
ſchriften beharrlich zuwiderhandelt, bleibt die Zurück⸗ 
nahme der Anerkennung vorbehalten. 


a ee En ee 
(Dienſtſtempel.) Unterſchrift. 
Muſter . . : 
Ausweis 
für ſtaatlich anerkannte Krankenpflegeperſonen. 
6118 welcher 
r it eiche 5 


den Nachweis der Ausbildung in der Krankenpflege 
erbracht hat und die zur Ausübung des Kranken⸗ 


pflegeberufs erforderlichen Eigenſchaften beſitzt, erhält 


hiermit die Beſcheinigung, daß 5 ſtaatlich als 


Krankenpfleger . 
Rronlennflegerin anerkannt ift. 

Für den Fall, daß Tatſachen bekannt werden, 
welche den Mangel derjenigen Eigenſchaften dartun, 
die zur Ausübung des Krankenpflegeberufs erforder⸗ 
lich ſind, oder daß die Krankenpflegeperſon den in 
Ausübung der ſtaatlichen Aufſicht erlaſſenen Vor: 
ſchriften beharrlich zuwiderhandelt, bleibt die Zurück⸗ 
nahme der Anerkennung vorbehalten. 

ee eee r 
(Dienſtſtempel.) 


Plan für die Ausbildung in der Krankenpflege. 
Die Ausbildung in der Krankenpflege ſoll eine 
vorwiegend praktiſche ſein und hat nach folgendem 
Plane zu erfolgen: 
1. Der Schüler ſoll über Bau und Verrichtungen 


des menſchlichen Körpers ſo weit unterrichtet ö 


werden, daß er ein für die Krankenpflege aus⸗ 
reichendes Verſtändnis für die im geſunden 
und kranken Körper ſtattfindenden Vorgänge 
gewinnt. Es iſt Wert darauf zu legen, daß 
der Schüler in der äußeren Beſchreibung die 
nötige Gewandtheit erlangt, um den Sitz einer 
Wunde, eines Schmerzes uſw. ſchnell und 
genau angeben zu können. 


„Die weitere Unterweiſung erſtreckt ſich auf die 


Grundſätze der allgemeinen Geſundheitslehre 
(Lüftung, Heizung uſw.), auf die Einrichtung 
und Ausſtattung der Krankenzimmer, die täg 
lichen Dienſtleiſtungen des Krankenpflegers, die 
ſpezielle Krankenpflege bei einigen beſonders 
wichtigen Krankheitszuſtänden und die Aus⸗ 
führung ärztlicher Verordnungen. Es ſollen 
eingehende Vorführungen und praktiſche Uebungen 
ſtattfinden; dabei iſt regelmäßig von der Uebung 
der notwendigen Handgriffe und von der Be⸗ 
ſchreibung der einfachſten Formen der Geräte 
und Apparate auszugehen. 


Der Schüler ſoll zu möglichſt ſcharfer Kranken⸗ 


beobachtung angeleitet und darüber belehrt 
werden, durch welche Handreichungen er nötigen⸗ 
falls die von ihm beobachteten Leiden und 
Beſchwerden vorläufig lindern kann Er ſoll 
über die ihm bei ſolchen Hilfeleiſtungen ge⸗ 
zogenen Grenzen ſowie darüber eingehend unter⸗ 
richten werden, wann er die (unter Umſtänden 
ſogleich erforderliche) Hilfe des Arztes herbei⸗ 
zuführen hat. 


Ueber die Verhütung von Krankheiten, insbe⸗ 


ſondere über die Verhinderung der Verſchlep⸗ 
pung und Uebertragung der anſteckenden Krank⸗ 
heiten, ſoll eine eingehende Belehrung ſtatt⸗ 
finden. Der Schüler ſoll lernen, daß neben 
der peinlichſten Reinlichkeit nur die ſofortige 
ſorgfältige Unſchädlichmachung der Krankheits⸗ 
keime die Verbreitung der anſteckenden Krank⸗ 
heiten verhindern und ihn ſelbſt vor Anſteckung 
ſchützen kann. Auf die verſchiedenen Arten der 
Verbreitung der anſteckenden Krankheiten iſt 
einzugehen; die Desinfektion iſt gründlich zu 
behandeln und praktiſch zu üben. 


Die Hilfeleiſtungen bei der Wundbehandlung 


ſind eingehend zu lehren. Soweit dies nicht 
ſchon gemäß Nr. 4 geſchieht, ſoll die Lehre von 
den Wundkrankheiten ſowie die Aſepſis und 
Antiſeptik berückſichtigt werden. Außerdem ſind 
die Notverbände einſchließlich der Blutſtillung 
und der Ruhigſtellung verletzter Teile zum 
Gegenſtande der Unterweiſung zu machen. 


„In den Hilfeleiſtungen bei plötzlich auftretenden 


Leiden und Beſchwerden, bei gefahrdrohenden 
Krankheitserſcheinungen, bei Unglücksſällen und 
bei Vergiftungen ſowie in der Krankenbeförde⸗ 
rung iſt Unterricht zu erteilen. 
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Ausſührungs⸗Anweiſung - 
zu den Vorſchriften über die ſtaatliche Prüfung 
von Krankenpflegeperſonen vom 10. Mai 1907. 
ur näheren Ausführung der Vorſchriften über 
die ſtaatliche Prüfung von Krankenpflegeperſonen 
vom 10. Mai d. Js. — (Anlage 1) beſtimme ich 
folgendes: x 

Zu 83: Die Prüfungen follen in zwei Prü⸗ 
fungsperioden, im März und im September, ſtatt⸗ 
finden; ausnahmsweiſe können Prüfungen nach Be⸗ 
darf auch in anderen Monaten abgehalten werden. 

Zu § 4: Die Meldung zur Prüfung ſoll bis 
zum 15. Februar und 15. Auguſt erfolgen. Mel⸗ 
dungen, die ſpäter eingehen, haben keinen Anſpruch 
auf Berückſichtigung in der laufenden Prüfungs⸗ 
periode, fie können jedoch bei ausreichender Entſchul⸗ 
digung vom Vorſitzenden berückſichtigt werden. 

Zu 85 Nr. 1: Der Nachweis der Vollendung 
des 21. Lebensjahres iſt durch die Geburtsurkunde 
zu erbringen. 

Nr. 2: Als behördliches Leumundszeugnis 
kommt in der Regel das Führungszeugnis der Orts⸗ 
polizei in Betracht. Wenn es ſich um Angehörige 
einer ſtaatlich anerkannten geiſtlichen Krankenpflege⸗ 
genoſſenſchaft handelt, iſt das Zeugnis der Oberin 
(des Vorſtehers) und des Geiſtlichen der Kranken⸗ 
pflegegenoſſenſchaft als ausreichend zu erachten. 

Nr. 3: Der Nachweis einer erfolgreich zum 
Abſchluß gebrachten Volksſchulbildung wird erbracht 
durch das Schulabgangszeugnis oder das Zeugnis 
über den erfolgreichen einjährigen Beſuch der oberſten 
Schulklaſſe. Die Entſcheidung über den Nachweis 
einer gleichwertigen Bildung bleibt dem pflichtge⸗ 
mäßen Ermeſſen des Vorſitzenden der Prüfungs⸗ 
kommiſſion überlaſſen. 

Nr. 4: Wo die Verhäliniſſe es gefiatten, 
z. B. in der Krankenpflegeſchule, wird es ſich 
empfehlen, den Lebenslauf von der Schülerin (dem 
Schüler) in Klauſur ſchreiben zu laſſen und dies 
ſeitens des Leiters der Krankenpflegeſchule auf dem 
Lebenslauf zu vermerken. 

Nr. 5: Der Nachweis körperlicher und geiftiger 
Tauglichkeit zum Krankenpflegeberufe iſt durch ein 
ſchriftliches Zeugnis des ärztlichen Leiters der Kran⸗ 
kenpflegeſchule zu erbringen. Das Zeugnis iſt von 
dieſem unmittelbar dem Vorſitzenden der Prüfungs⸗ 
kommiſſion zu überſenden. Die Beſcheinigung über 
die körperliche Tauglichkeit muß ſich auf Grund 
einer ſorgfältiger Aufnahme über den bisherigen 
Geſundheitszuſtand der Schülerin (des Schülers), 
einer ärzilichen Unterſuchung, ſowie auf Grund der 
Beobachtungen während des Lehrkurſus darüber aus⸗ 
ſprechen, daß die Schülerin (der Schüler) nicht un 
Krankheiten (3. B. Tuberkuloſe, Epilepſie, Hyſterie, 

lutarmut) oder Körperfehlern (z. B. Mißbildungen, 
erhebliche Schwächung der Sinnesorgane) leidet, die 
fie (ihn) an der Ausübung des Krankenpflegeberufes 
hindern, oder die zu pflegenden Perſonen ſchädigen 


könnten. Bezüglich der geiſtigen Tauglichkeit iſt uz 
beachten, daß die Schülerin (der Schüler) auch noch 
zur Zeit der Meldung mindeſtens den Standpunkt 
einer guten Volksſchulbildung nachwelſt und daß fie 
vermöge ihrer Auffaſſunge⸗ und Beobachtungsgabe 
zum Krankenpflegeberufe ausreichend befähigt iſt, 
um z. B. einen zutreffenden Bericht über das Be⸗ 
finden des Kranken dem Arzte mündlich oder ſchriſt⸗ 
lich erſtatten zu können. 

Nr. 6: Auch der Nachweis einer einjährigen 
erfolgreichen Teilnahme an einem zuſammenhängenden 
Lehrgange in einer ſtaatlichen oder ſtaatlich aner⸗ 
kannten Krankenpflegeſchule iſt durch die Beſcheinigung 
des ärztlichen Leiters der Krankenpflegeſchule zu 
führen. Der Lehrgang darf, abgeſehen von kürzeren 
Ferien, nicht durch monatelange oder längere Pauſen 
unterbrochen ſein. Erfordert wird, daß das Ver⸗ 
halten der Schülerin (des Schüle es) während des 
Lehrganges, namentlich auch in ſittlicher Beziehung, 
ein einwandfreies geweſen iſt, und daß die Schülerin 
(der Schüler) in ihrem (ſeinem) Wiſſen und Können 
in Beziehung auf den Krankenpflegeberuf in aus⸗ 
reichender Weiſe gefördert worden iſt. Während des 
Lehrganges hat eine ausreichende theoretiſche Unter⸗ 
weiſung ſtattzufinden; auf welche Weiſe dieſe zu 
gewähren ti, ob in zweimal jährlich ſtattfindenden 
viermonatigen Unterrichtskurſen mit wöchentlich ſechs 
Stunden, oder in kürzeren Kurſen mit wöchentlich 
zwölf Stunden, oder in anderer Weiſe, richtet ſich 
nach den beſonderen Einrichtungen und unterliegt bis 
auf weiteres der Entſcheidung des Vorſtandes der 
Krankenpflegeſchule. Jedenfalls muß das Geſamt⸗ 
penſum des 8 13 nach dem im Anhange befindlichen 
Plane für die Ausbildung in der Krankenpflege 
während des Lehrganges vollendet werden. 

Als ſtaatlich anerkannte Krankenpflegeſchulen 
gelten einſtweilen nur die Pflegeſchulen bei denjenigen 
Krankenanſtalten, welche in der Anlage 3 bezeichnet 
ſind. Die Anerkennung anderer Krankenanſtalten 
als Krankenpflegeſchulen im Sinne des 8 5 Nr. 6 
behalte ich mir vor. Anträge ſind an den zuſtän⸗ 
digen Regierungspräſidenten, im Landespolizeibezirk 
Berlin an den Polizeipräſidenten in Berlin zu richten 
und von dieſem mit gutachtlicher Aeußerung mir 
einzureichen. 

Der ärztliche Leiter der Krankenpflegeſchule hat 
vor Ausſtellung der in einem Zeugniſſe zu vereini⸗ 
genden Beſcheinigungen zu 5 und 6 eine gutachtliche 
Aeußerung der Oberin bezw. des Vorſtandes des 
als Krankenpflegeſchule dienenden Krankenhauſes über 
die ſittliche Befähigung, ſowie über die Führung der 
Schülerin (des Schülers) während der Ausbildungs⸗ 
zeit herbeizuführen. Ueber die Aeußerung der Oberin 


oder des Vorſtandes iſt ein Vermerk in das Zeugnis 
aufzunehmen. 

Sollte zwiſchen dem Austritte der Schülerin 
(des Schülers) aus der Krankenpflegeſchule und der 
Meldung zur Prüfung mehr als ein halbes Jahr 
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verfloſſen fein, oder ausnahmsweiſe der Nachweis in 
Nr. 6 nach § 6 Abſ. 1 erlaſſen werden, ſo muß 
der Nachweis in Nr. 5 außerdem noch durch das 
Zeugnis des für den Wohnort oder Aufenthaltsort 
zuſtändigen beamteten Arztes erbracht werden. 

Zu 8 6, Abſ. 1 und 2. Die Zulaſſung zur 
Prüfung — ohne den Nachweis des $ 5 Nr. 6 — 
iſt bei dem zuſtändigen Regierungspräſidenten, im 
Landespolizeibezirk Berlin bet dem Polizeipräſidenten 
in Berlin, zu beantragen und von dieſem mit gut⸗ 
achtlicher Aeußerung mir zur Entſcheidung vorzulegen. 

Zu § 7: Als Entſchädigung für die Mühe⸗ 
waltung der Mitglieder der Prüfungkommiſſion 
kommen nur die Gebühren in Betracht, Reiſekoſten 
und Tagegelder werden nicht gewährt. Die Ver⸗ 
teilung der Gebühren hat ſo zu erfolgen, daß der 
Vorſitzende die Hälfte der Gebühren erhält, ein⸗ 
ſchließlich der Enrſchädigung für ſächliche Unkoſten, 
während die beiden andern Prüfenden die andere 
Hälfte zu gleichen Teilen erhalten. 

Zu § 8: In der Ladung der Prüflinge iſt 
die Stunde anzugeben, zu welcher ſich der Prüfling 
bei der in der Anlage 3 bekannt gegebenen Leitung 
des Krankenhauſes zu melden hat, um die Pflege 
eines Kranken zu übernehmen. 

Zu 8 9: Zu einem Prüfungstermin können 
ausnahmswelſe auch mehr als 6 Prüflinge zugelaſſen 
werden, jedoch nicht über 10. Liegt eine größere 
Anzahl von Meldungen vor, ſo ſind mehrere Prüfungs⸗ 
termine abzuhalten. 

Zu § 10, Abſ. 2: Die Prüfung hat an drei 
aufeinander folgenden Tagen ſtattzufinden. Nur in 
beſonders zu begründenden Ausnahmefällen (3 B. wenn 
einer der Prüfenden oder ein Prüfling an einem 
dieſer Tage plötzlich verhindert wird) iſt es dem 
Ermeſſen des Vorſitzenden überlaſſen, die Prüfung 
einen oder mehrere Tage, jedoch nicht über drei Tage, 
auszuſetzen. Sonn⸗ und Feſttage werden nicht 
gerechnet. 

Die Höhe der Entſchädigung für die Verpflegung 
in der Prüfungsſtation iſt aus der Anlage 3 zu erſehen. 

Zu § 11: Ueber die nähere Ausführung der 
Prüfung entſcheidet der Vorſitzende nach Benehmen 
mit den anderen Prüfenden. Als Anhalt möge 
folgende Geſtaltung dienen: Dem Prüfling wird, 
nachdem er abends 7 Uhr in das Krankenhaus ein⸗ 
getreten iſt, von der Leitung des Krankenhauſes ein 
Kranker zugewleſen, bei dem er die erſte Nacht hindurch 
wacht. Am andern Morgen erhält er nach Beendigung 
der Nachtwache eine Ruhezeit von 8 Stunden, nach 
deren Ablauf er am Nachmittag des erſten Tages 
die Pflege ſeines Kranken bis zum Abend wieder 
übernimmt, um ſie am Morgen des zweiten Tages 
fortzuſetzen. Im Laufe des zweiten Tages unterbricht 
er dieſe Tätigkeit nur, um die mündliche praktiſche 
Prüfung zu erledigen, welche von einem Lehrer der 
Krankenpflegeſchule in Gegenwart des Vorſitzenden 
nach 5 14 Abſ. 3 in einem Zeitraum von etwa ein 


bis 2 Stunden abgehalten wird. Es empfiehlt ſich, 
demnächſt dem Prüfling eine zweiſtündige Erholungs⸗ 
pauſe zu gewähren, worauf er wieder die Pflege 
feines Kranken übernimmt. Am Morgen des druten 
Tages hat er die Niederſchrift über die Pflege des 
Kranken zu fertigen und dem Vorſitzenden zu über⸗ 
reichen, welcher den Prüfling an dieſem Tage in 
Gemeinſchaft mit den beiden andern Prüfenden der 
Abſchlußprüfung unterzieht. 

Zu 8 12: Der Vorſitzende, im Falle der Bes 
hinderung ſein Stellvertreter, leitet die Prüfung, 
beſtellt bei Behinderung der anderen Miiglieder der 
Prüfungekommiſſſon deren Stellvertreter und ver⸗ 
teilt nach Anhörung der anderen Prüfenden die 
Prüfungsgegenſtände unter die Mitglieder der Kom⸗ 
miſſion. 

Der Vorſitzende iſt berechtigt, der Oberin oder 
dem Vorſteher der Krankenpflegevereinigung oder des 
Krankenhauſes ſowie Mitgliedern des Kuratoriums 
oder des Vorſtandes auf Wunſch den Zutritt zu den 
Prüfungen zu geſtatten. Die Oberin (der Vorſteher) 
und das Kuratorium oder der Vorſtand find von dem 
Termin der Prüfung rechtzeitig in Kenntnis zu ſetzen. 

Zu $ 13 b und i: Es iſt beſonders darauf 
zu halten, daß der Prüfling in der Reinlichkeit am 
eigenen Körper ſorgfältig ausgebildet iſt. 

Welches Lehrbuch der Krankenpflege dem Unter⸗ 
richt in den ſtaatlich anerkannten Krankenpflegeſchulen 
und bei der Prüfung zugrunde gelegt werden ſoll, 
bleibt bis auf weiteres dem Ermeſſen des ärztlichen 
Leiters der Krankenpflegeſchule bezw. dem Vor⸗ 
ſitzenden der Prüfungskommiſſion überlaſſen. Mit 
Rückſicht auf die wiederholt laut gewordenen Wünſche, 
ein amtliches Lehrbuch der Krankenpflege nach Art 
des Hebammenlehrbuchs ſeitens der Zentralinſtanz 
herauszugeben, iſt die Vorbereitung eines ſolchen 
Lehrbuches durch eine Kommiſſion von Sachverſtän⸗ 
digen in die Wege geleitet. 

Zu § 14: Die Pflege eines Kranken, ein⸗ 
ſchließlich einer Nachtwache, hat zu erfolgen unter 
der Aufſicht des für den Kranken verantwortlichen 
Arztes und der betreffenden Pflegeperſon (Stations⸗ 
ſchweſter, Stationspfleger), welche die Niederſchrift 
des Prüflings über die Pflege des Kranken mit 
einem entſprechenden Vermerk zu verſehen haben. 

Zu § 17: Anträge über die Zulaſſung von 
Ausnahmen gemäß Abſ. 3 find von dem Vorfigenden 
der Prüfungskommiſſion an den zuſtändigen Re⸗ 
gterungspräfidenten, im Landespolizeibezirk Berlin 
an den Boltzeipräfidenten in Berlin, zu richten und 
von biefen mit gutachtlicher Aeußerung mir einzu⸗ 
reichen. Der Vorſitzende der Prüfungskommiſſion an 
dem Chariteekrankenhauſe hat die Anträge an die 
Chariteedirektion abzugeben, von welcher ſie mir 
vorzulegen ſind. 

Zu 8 20: Die Anträge auf ſtaatliche An⸗ 
erkennung als Krankenpflegeperſon ohne vorherige 
Prüfung im Sinne des § 20 find an den für den 
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Wohnort oder Aufenthaltsort zuſtändigen Negterungs: 
präſidenten, im Landespolizelbezirk Berlin an den 
Polizeipräſidenten in Berlin, einzuſenden, der die 
nhörung einer Prüfungskommiſſion veranlaßt und 
die Verhandlungen demnächſt mit ſeiner Aeußerung 
an mich weiterreicht. Es iſt in Ausſicht genommen, 
die krankenpflegenden Orden und Kongregationen, dle 
Diakoniſſenmutterhäuſer, den evangeliſchen Diakonie⸗ 
verein, die Krankenpflegeanſtalten vom Roten Kreuz 
ſowie die verſchiedenen ſtaatlichen und kommunalen 
Schweſternſchaften oder ſonſtigen Krankenpflege⸗ 
vereinigungen als Krankenpflegegenoſſenſchaften im 
Sinne des § 20 anzuerkennen, ſofern fie eine aus⸗ 
reichende Vor⸗ und Durchbildung ihrer Mitglieder 
nachweiſen. 
Zu 8 22: Die in einem Bundesſtaate auf 
Grund gleicher Vorſchriften erfolgte Anerkennung 


als Krankenpflegeperſon ſoll nach dem Beſchluſſe des 
Bundesrats auch für die anderen Bundesſtaaten 
Geltung haben. 

Zu 5 23: Als in Ausübung der ſtaatlichen 
Aufſicht erlaſſene Vorſchriften kommen bis auf 
weiteres die zurzeit beſtehenden Bezirksvorſchriften in 
Betracht. Gegen den die Anerkennung zurück⸗ 
nehmenden Beſcheid findet die Beſchwerde an den 
Miniſter der Medizinalangelegenheiten ſtatt. Der⸗ 
jenigen Behörde, welche die Anerkennung ſeinerzeit 
ausgeſprochen hat, ſei es in Preußen, ſei es in 
einem andern Bundesſtaate, iſt von der Zurücknahme 
der Anerkennung für das preußiſche Staatsgebiet 
eine Mitteilung zu machen. 

Berlin, den 10. Mai 1907. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 

Medizinal⸗ Angelegenheiten. v. Studt. 


Jer zeichnis 


der Prüfungskommiſſionen gemäß 8 2 der Vorſchriften über die ſtaatliche Prüfung von Krankenpflege⸗ 
perſonen vom 10 Mat 1907. 


Sitz der Leitung des als Dr 3 
Regierungs⸗ Ponlfngstommiffcon Mitglieder der Prüfungsftation 1 
bezirk chrüfungsſtation) Prüfungskommiſſion dienenden Kranken- pflegung 
n haufes (8 8) 610 tf 
Königsberg 1] Städtiſches Kranken: Regierungs⸗ und Medizinalrat oder Krankenhausver⸗ 1 
i. Pr. haus in Königs⸗ ſein Stellvertreter als Vorſitzen⸗ waltung 
berg i. Pr. der, 
leitender Arzt der inneren 
Abteilung des 
leitender Arzt der chirur⸗[ Kranken⸗ 
giſchen Abteilung hauſes. 
2. St. Eliſabeth⸗Kran⸗Regierungs⸗ und Medizinalrat oder desgleichen 1,50 —2 
kenhaus in Königs: | fein Stellvertreter als Vorſitzender, 
berg i. Pr. leitender Arzt der e 
Abteilung des 
leitender Arzt der chirur⸗ Kranken⸗ 
giſchen Abteilung hauſes. 
Gumbinnen 8. Kreiskrankenhaus in Regierungs⸗ und Medizinalrat oder] ärztlicher Leiter 2 
Gumbinnen ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 
leitender Arzt der chirur⸗ des 
giſchen Abteilun ö 
leitender Arzt bir inneren] 
Abteilung i 
Allenſtein 4 Kreiskrankenhaus in] Regierungs⸗ und Medizinalrat oder desgleichen 1,50 
Neidenburg ſein Stellvertreter als Vorſitzen⸗ 
* der, 
leitender Arzt des Kreiskrankenhauſes, 
ein vom Regierungspräſidenten zu 
bezeichnender Kreisarzt. 
5 St. Marien⸗Hoſpltal Regierungs⸗ und Medizinalrat oder desgleichen 2,50 


in Allenſtein fein Stellvertreter als Vorſitzen⸗ 
der, 

leitender Arzt des St. Marien⸗Hoſpitals, 
ein vom Regierungspräſidenten zu 
bezeichnender Kreisarzt. 


f Sitz der 
Prüfungskommiſſion 
(hrüfungeſtation) 


Reglerungs⸗ 
bezirk 


6) Stäptifches Kranken⸗ 
haus am Olivaer 
Tor in Danzig 


Danzig 


7 Städtiſches Kranken⸗ 
haus in der Sand⸗ 
grube in Danzig 


Marienwerder 
Berlin 


8 Königliches Charitee⸗ 
krankenhaus in 
Berlin 


9 Städtiſches Kranken⸗ 
haus Moabit in 
Berlin 


10) Städtiſches Rudolf 
Virchow⸗Kranken⸗ 
haus in Berlin 


111 Krankenhaus der jü- 
diſchen Gemeinde 
in Berlin 


12) Städtiſches Kranken⸗ 
haus Weſtend in 
Charlottenburg 


13] Städtiſches Auguſte 
Viktoria⸗Kranken⸗ 
haus in Schöneberg 


Mitglieder der 
Prüfungskommiſſion 


Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender 
leitender Arzt der inneren h 

Abteilung | 10 
leitender Arzt der chirur⸗ Kranken⸗ 
giſchen Abteilung hauſes. 
Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
fein Stellvertreter als Vorſitzender 
leitender Arzt der 9 0 

Abteilung J a5 . 
leitender Arzt der chirur⸗ Kraaken⸗ 
giſchen Abteilung hauſes. 


Der ärztliche Direktor, Generalarzt 
Dr. Scheibe, in deſſen Vertretung 
Generaloberarzt Profeſſor Dr. Albert 
Köhler als Vorſitzender, 

die beiden Lehrer d. Krankenpflegeſchule. 

Regierungs- und Geheimer Medizinal⸗ 
rat Dr. Wehmer oder ſein Stell⸗ 
vertreter als Vorſitzender, 
Geh. Medizinalrat Profeſſor 
von Renvers, 

Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. 
Sonnenburg. 

Regierungs- und Geheimer Medizinal⸗ 
rat Dr. Wehmer oder fein Stell: 
vertreter als Vorſitzender, 

Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. 
Goldſcheider, Dr. Hermes. 

Regierungs- und Geheimer Medizinal⸗ 
rat Dr. Wehmer und ſein Stell⸗ 
vertreter als Vorſitzender, 
leitender Arzt der inneren 


Dr. 


Abteilung g Er . 
leitender Arzt der chirur⸗[ Fronten: 
giſchen Abteilung hauſes. 


Regierungs- und Geheimer Medizinal⸗ 
rat Dr. Wehmer oder fein Stell: 
vertreter als Vorſitzender, 


leitender Arzt der wer des 
Abteilung Kranken⸗ 
leitender Arzt der chirur⸗ hauſes 


giſchen Abteilung 
Regierungs⸗ und Geheimer Medizinal⸗ 
rat Dr. Wehmer oder ſein Stell⸗ 
vertreter als Vorſitzender, 
leitender Arzt der inneren 


Abteilung af 
leitender Arzt der chirur⸗] Kranken- 
giſchen Abteilung hauſes. 


Leitung des als 


Höhe der 
Ent⸗ 

ſchädigung 

für die Ver⸗ 


I 
G1 10 


Mk. 
1,50 


Prüfungsſtation 
dienenden Kranken⸗ 


hauſes ($ 8) 


Verwaltungs⸗ 
direktor 


desgleichen 1.50 


Gharkteebtrettion 4 


Verwaltungs⸗ 4 
direklor 
desgleichen 4 
Vorſitzender Selbſt⸗ 


des Vorſtandes koſten⸗ 
preis 
Direktor 4 
Magiſtrat 5 


Regierung®» 
bezirk 


Potsdam 


Frankfurt a. O. 


Stettin 


Stralſund 


Köslin 


Poſen 


Lfo 


Sitz der 
Prüfungskommiſſion 
(Prüfungsftation) 


Nr. 


140 Kreiskrankenhaus in 
Großlichterfelde 


15 Kreiskrankenhaus in 
Britz 


Städtiſches Kranken⸗ 
16] haus in Branden⸗ 
burg 


17 Städtiſches Kranken⸗ 
haus in Frank 
furt a. O. 


18] Neues ſtädtiſches 
Krankenhaus in 
der Apfelallee in 
Stettin 


19] Univerſitäts⸗Kranken 
haus in Greifswald 


204 Krankenhaus des Va⸗ 
terländiſchen Frau⸗ 
envereins in Neu⸗ 
ſtettin 


21} Städtifches Kranken- 
haus in Poſen 


22 Jüdiſches Kranken⸗ 
haus in Poſen 


Mitglieder der 
Prüfungskommiſſion 


Regierungs- und Medizioalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 
leitender Arzt der inneren 


des 
Abteilung 
leitender Arzt der chirur⸗ 111957 
giſchen Abteilung hauſes. 


Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 


leitender Arzt der ll Er 

Abteilung 9 Sr { 
leitender Arzt der chirur⸗JKkanken⸗ 
giſchen Abteilung hauſes. 


Regterungs⸗ und Medizinalrat oder 
fein Stellvertreter als Vorſitzender, 
leit. Art der inneren Abt.] des 
leitender Arzt der Gieur gate. 
giſchen Abteilung hauſes. 
Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 
leitender Arzt der i 
Abteilung des 
leitender Arzt ber chirur⸗ Kranken⸗ 
giſchen Abteilung hauſes. 
Reglerungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 
leitender Arzt der N 7 
Abteilung a 
lettender Arzt der chirur⸗ Kranken⸗ 
giſchen Abteilung hauſes 
Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 
Direktor der chirurgiſchen] Umverſi⸗ 
Direktor der mediziniſchen Jiatsklinik. 
Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender 
leitender Arzt des Krankenhauſes des 
Vaterländiſchen Frauenvereins in 
Neuſtettin, 

leitender Arzt des ſtädtiſchen Kranken 
hauſes in Neuſteitin. 

Regterungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Worfigender, 
leitender Arzt der | 195 
Abteilun 8 
leitender Arzt der chirur⸗ e 
giſchen Abteilung b auſes. 
Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 
leitender Arzt der Ae des 
Abteilung K t 1 
leitender Arzt der chirur⸗[Kran 5 3 
giſchen Abteilung hauſes. 


Leitung des als 


Höhe der 


Ent⸗ 


Prüfungsſtation ſchädigung 


dienenden Kranken⸗ 


hauſes (8 8) 


ärztlicher Leiter 


desgleichen 


desgleichen 


verwaltender Arzt 


Oberinſpektor 


Direktion 


ärztlicher Leiter 
des Krankenhauſes 
des Vaterländiſcher 
Frauenvereins in 
Neuſtettin 


Vorſtand 


desgleichen 


für die Ver⸗ 
pflegung 
(810 265.2) 
Mk. 


2,50 


1,50 


2,20 


1.50 


1,60 


2,50 


1,50 
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g Sitz der 
Wi 12 2Prüfungskommiſſion 
W (Brüfungsftation) 


Bromberg 
haus 
berg 


Breslau 24 Städtiſches Allerhei⸗ 
ligen Hoſpital in 
Breslau 


Liegnitz 25 Städtiſches Kranken⸗ 
haus in Liegnitz 


26] Städtiſches Kranken⸗ 
haus in Görlitz 


27 Knappſchaftslazarett 
in Neuheiduk bei 
Königshütte 


Oppeln 


28] Städtiſches Kranken: 
haus in Magde⸗ 
burg⸗Altſtadt 


Magdeburg 


29 Städtiſches Kranken⸗ 
haus in Magde⸗ 
— burg⸗Sudenburg 


30] Städtiſches Kranken, 
haus in Zeitz 


Merſeburg 


31] Stadtiſches Kranken⸗ 
/ haus in Erfurt 


Erfurt 


Städtiſches Kranken⸗ 
in Brom: 


Mitglieder der 
Prüfungskommiſſion 


Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 
leitender Arzt der inneren 
Abteilung 5 
leitender Arzt der chirur⸗[ Kranken⸗ 
giſchen Abteilung hauſes. 
Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 
Stadtarzt Dr. Oebbecke, 

Profeſſor Dr. Tietze. 

Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 
leitender Arzt der inneren 5 
Abteilung es 
leitender Arzt der chirur⸗ Kranken: 
giſchen Abteilung uſes 
Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 
leitender Arzt der inneren h 
Abteilung es 
leitender Arzt der chirur⸗ Kranken⸗ 
giſchen Abteilung hauſes. 
Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 
leitender Arzt der inneren 9 
Abteilung 2 11 
leitender Arzt der chirur⸗ ge 
giſchen Abteilung hauſes. 
Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 
leitender Arzt der inneren 
Abteilung . des 
leitender Arzt der chirur⸗ Kranken⸗ 
giſchen Abteilung hauſes. 
Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
fein Stellvertreter als Vorſitzender, 
leitender Arzt der inneren 


t des 
Abteilung 
leitender Arzt der chirur⸗ Ae 


giſchen Abteilung 
Reglerungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 
leitender Arzt des Krankenhauſes, 
Kreisart in Zeitz. 

Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 
leitender Arzt der inneren 


Abteilung 5 ne? 
leitender Arzt der chirur⸗ hauſes. 


giſchen Abteilung 


Leitung des als 
Prüfungsſtation 
dienenden Kranken⸗ 
hauſes (8 8) e 


ärztlicher Leiter 


Inſpektion 


ärztlicher Leiter 


ärztlicher Leiter 


Vorſtand 


Direktor 


desgleichen 


ärztlicher Leiter 


desgleichen 


Höhe der 


Ent⸗ 


ſchädigung 
für die Ver⸗ 


pflegun 


2 


2 


1,50 


1,50 


1,50 


Selhit: 
koſten⸗ 


preis 


3 
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Regierungs⸗ 
bezirk 


Schleswig 


Hannover 


Hildesheim 


Lüneburg 


Stade 


Aurich 
Osnabrück 


Minfter 


Sitz der 
Prüfungskommiſſion 
(Prüfungsſtation) 


32. Städtiſches Kranken⸗ 
haus in Mühlhau⸗ 
ſen 


33. Städtiſches Kranken⸗ 
haus in Altona 


34] Städtiſches Kranken⸗ 
haus in Kiel 


350 Klementinenhaus in 
Hannover 


36 Städtiſches Kranken- 
haus in Hildesheim 


37 Städtiſches Kranken⸗ 
haus in Lüneburg 


38] Gemeindekrankenhaue 
in Geeſtemünde 


39 Gemeindekrankenhaue 
in Lehe 


40 Stadtkrankenhaus in 
Osnabrück 


41] Knappſchaftskranken⸗ 
haus in Reckling⸗ 
hauſen 


Mitglieder der 
Prüfungskommiſſion 


Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 
leitender Arzt des Krankenhauſes, 
Kreisarzt in Mühlhauſen. 
Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
fein Stellvertreter als Vorſitzender, 
Sekundärarzt der 8 
Abteilung 9 11 
Sekundärarzt der chirur⸗] ranken⸗ 
giſchen Abteilung hauſes. 
Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 
leitender Arzt des ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſes, 

leitender Arzt des Anſchar⸗Schweſtern⸗ 
und Krankenhauſes. 
Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 
leitender Arzt der inneren 


Abteilung 50 dub 
leitender Arzt der chirur⸗ ranken⸗ 
giſchen Abteilung hauſes. 


Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 
leitender Arzt des Krankenhauſes, 
Kreisarzt des Kreiſes Marienburg. 
Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 
Oberarzt des Krankenhauſes, Kreisarzt 
des Stadt⸗ und Landkreiſes Lüneburg. 
Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 
leitender Arzl des Krankenhauſes, 
Kreisarzt in Geeſtemünde. 

Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 


öhe d 

Leitung des als ne 
Prüfungsſtatlon der 
dienenden Kranken- pflegung 


8 8) f(si0 Ab. 2) 
hauſes ($ 8) 15 


ärztlicher Leiter 2 


Inſpektor 2 


ärztlicher Leiter] 2,50 


ärztlicher Leiter 


ärztlicher Leiter 1 
Oberarzt 1 
ärztlicher Leiter 8 


desgleichen 2 


leitender Arzt des Krankenhauſes, 


Kreisarzt in Lehe. 


Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 
leitender Arzt der EST] 978 
Abteilung 9 ut 
leltender Arzt der chirur⸗[randen⸗ 
giſchen Abtellung Baier: 
Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 
leitender Arzt des Krankenhauſes, 
ein zweiter Arzt des Krankenhauſes, 
welcher den Unterricht in der 
Krankenpflegeſchule erteilt. 


Vorſtand 2 


ärztlicher Leiter 2 


27* 


Regierungs⸗ 
bezirk 


Minden 


Arnsberg 


Caſſel 


Wiesbaden 


k Sitz der 
Prüfungskommiſſion 
(Prüfungsſtation) 


Nr 


vid. 


42 Städtiſches Kranken⸗ 
haus in Minden 


43 Katholiſches Kranken: 
haus in Dortmund 
(Krankenhaus der 
barmherz. Brüder) 

Anmerkung: nur 
für Pfleger 

44 Katholiſches Kranken⸗ 
haus in Bochum 

Anmerkung: nur 
für Pflegerinnen 


450 Landkrankenhaus in 
Fulda 


46] Landkrankenhaus in 
Hersfeld 


47] Landkrankenhaus in 
Schmalkalden 

48 Städtiſches Kranken⸗ 
haus in Frank⸗ 
furt a. M. 

49 Israelitiſches Ge: 
meindehoſpital in 
Frankfurt a. M. 


50 Städtiſches Kranken⸗ 
haus in Wiesbaden 
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Höhe der 


Mitglieder der 
Prüfungskommiſſion 


Anmerkung: Falls die Leitung des 
Krankenhauſes und der Krankenpflege⸗ 
unterricht in einer Hand liegen, kommt 
als drittes Mitglied der Prüfungs⸗ 
kommiſſion der Kreisarzt in Reckling⸗ 
hauſen dazu. 

Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 

leitender Arzt des Krankenhauſes, 

ein vom Regierungspräſidenten zu 
bezeichnender dritter Arzt. 

Regierungs- und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 

leitender Arzt der inneren 
Abteilung des 

leitender Arzt der chirur⸗ Kranken⸗ 
giſchen Abteilung hauſes. 

Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 

leitender Art der inneren N 
Abteilung . 

leitender Arzt der chirur⸗ Kranken⸗ 
giſchen Abteilung hauſes. 

Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 

Direktor des Landkrankenhauſes, 

Oberarzt des Landkrankenhauſes. 

Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 

Direktor des Landkrankenhauſes, 

Zweiter Arzt des Landkrankenhauſes. 

Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 

Direktor des Landkrankenhauſes, ein 
vom Regierungspräſidenten zu be⸗ 
zeichnender dritter Arzt. 

Regierungs- und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 

leitend. Arzt d. inner. Abtellg.] des 

leitender Arzt der di | raten 
giſchen Abteilung hauſes. 

Regierungs- und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 


leitender Arzt der inneren 100 
Abteilung 5 Kranken⸗ 
leitender Arzt der chirur⸗ haufen. 


giſchen Abteilung J 
Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 
leitender Arzt der e 
Abteilung des 
leitender Arzt der eu | Kranken⸗ 
giſchen Abteilung hauſes. 


Leitung des als Ent⸗ 

n f ädi 
Prüfungsſtatton d d 
dienenden Kranken pflegung 

hauſes (8 8) n 


ärztlicher Leiter | Selbft- 
koſten⸗ 

preis 

desgleichen 2,50 


ärztlicher Leiter 2 


Direktor 1,50 
Direktor 1,50 
Direktor 1,50 
Krankenhaus⸗ 2 
verwaltung 
Vorſtand 2 
desgleichen 3 


A 


1 


Sitz der 
Regierungs- = | Brüfungsfommiffion 
bezirk (Brüfungsftation) 


2 
2 
55 


Koblenz er 2 
Düſſeldorf 51] Städtiſches Kranken⸗ 
haus in Krefeld 


52) Die zur Akademie 
für praktiſche Me⸗ 
dizin in Düſſeldorf 
vereinigten Kran⸗ 
kenanſtalten 


580 Städliſches Kranken⸗ 
haus in Elberfeld 


Cöln 540 Die zur Akademie 
für praktiſche Me⸗ 
dizin in Coͤln ver: 
einigten Kranken⸗ 
anſtalten 


55 Krankenhaus der 
barmherzigen Brü⸗ 
der in Bonn 


Trier 56 Neues Bürgerhoſpi⸗ 
tal in Saarbrücken 


Aachen 57 Städtiſche Kranken⸗ 
anſtalten in Aachen 
a. Mariahilfſpital 
(für äußere Krank⸗ 
heiten) 
b. Eliſabethkranken⸗ 
haus (für innere 
Krankheiten und 
Säuglinge) 


Mitglieder der 
Prüfungskommiſſion 


Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 
leitender Arzt der inneren 
Abteilung Krank 
leitender Arzt der chirur⸗ haus * 
giſchen Abteilung hauſes. 
Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
in deſſen Stellvertretung der Stadt⸗ 
arzt als Vorſitzender, 
ein von der Akademie zu wählender 
Profeſſor, 
ein von der Akademie zu wählender 
Lehrer der Krankenpflegeſchule. 
Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
in deſſen Stellvertretung der Kreis⸗ 
ont in Elberfeld als Vorſitzen⸗ 
er, 
leitender Arzt der 9 D 
Abteilung * 
leitender Arzt der Abteilung Kranken⸗ 
für Hautkrankheiten hauſes. 


Leitung des als 


Höhe der 
Ent⸗ 


Prüfungsſtation ſchädigung 


dienenden Kranken⸗ 


hauſes ($ 8) 


ärztlicher Leiter 


geſchäftsführender 
Profeſſor 


Krankenhaus⸗ 
verwaltung 


Reglerungs⸗ und Medizinalrat oder geſchäftsführender 


5 Stellvertreter als Vorſitzen⸗ 
er, 

ein von der Akademie zu wählender 
Profe ſſor, 

ein von der Akademie zu wählender 
Lehrer der Krankenpflegeſchule. 
Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 
leitender Arzt der inneren 


Abteilung 7 5 
leitender Arzt der chirur⸗ ranken⸗ 
giſchen Abteilung hauſes 


Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzen⸗ 


er, 
leitender Arzt der 8 bes 
Abteilung 9 1 
leitender Arzt der chirur⸗[tranken⸗ 
giſchen Abteilung hauſes. 
Regierungs⸗ und Medizinalrat oder 
ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 
leitender Arzt des Marlahilfſpitals, 
leitender Arzt des Eliſabethkranken⸗ 
hauſes. 


Profeſſor 


Vorſtand 


Chefarzt 


Oberbürgermeiſter 


ür die Ver⸗ 
pflegun 
(810 Abf.) 
Mk. 


— . — 


2,50 


Selbſt⸗ 
koſten⸗ 
preis 


unbe⸗ 
ſtimmt 


Selbſt⸗ 
koſten⸗ 
preis 


unbe⸗ 
ſtimmt 


2,50 


2 
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Sig der Leitung des als N . 
Regierungs⸗ S Mitglieder der Prüfungsſtation ſchädigung 
bezirk e ene Prüfungskommiſſion dienenden Kranken⸗ en: 


2 (Prüfungsſtation) hauſes (8 8) i 


58 Luiſenhoſpital in Regierungs⸗ und Medizinalrat oder ärztlicher Direktor 2 


Aachen ſein Stellvertreter als Vorſitzender, 
leitender Arzt der inneren 
Abteilung des 
leitender Arzt der chirur⸗ Kranken⸗ 
giſchen Abteilung hauſes. 
59 Forſter Krankenhaus Regierungs⸗ und Medizinalrat oder Oberin 2 
in Aachen fein Stellvertreler als Vorſitzender, 
leitender Arzt der inneren 
Abteilung des 
leitender Arzt der chirur⸗ Kranken⸗ 
giſchen Abteilung hauſes. 
Sigmaringen 60 Fürft Karl: Landes: | Regierungs- und Medizinalrat oder Direktor 1 
ſpital in Sigma⸗ | fein Stellvertreter als Vorſitzender, 
ringen Direktor des Landesſpitals, 
ein als Lehrer der Krankenpflege⸗ 
ſchule tätiger Arzt des Landesſpitals. 
Bekanntmachung der Königlichen Kontrolle von 1884. 
der Staatspapiere. Lit. E. Nr. 852 863 über 300 Mark, 
406. Lifte von 1885. 
der im Laufe des Etatsjahres 1906“ der Kontrolle Lit. E. Nr. 919 145 über 300 Mark, 
der Staatspapiere als gerichtlich für kraftlos erklärt „ E. „ 938755 „ 300 „ 
nachgewieſenen Staatsſchuldverſchreibungen. Wen menen 
I. Konſolidierte 3½ (vormals 4) prozentige ne . N 
5 „ E. „ 992 624 „ 800 
Staatsanleihe: 8 
5 E. 1049 448 „ 300 
von 1876/79 E. „ 1062747 ER 
Lit. B. Nr 9037 über 2000 Mark, R E. x 1115455 2 300 4 
kun 70 „ 500 FF, (ns 
D. 7139 500 " Da n " 
„ n „ „ e e 0, 
„ P. „ 36692 „ 8 „ H., 132839 150 
E 51231 300 Le " 
wer „ " „H „ 132840 %, le 
von 1880. „ H. „ 158 878 % wlbOen 
Lit. C. Nr. 185483 über 1000 Mark, „H. 164 825 „ 150 „ 
„ D. „ 166 288 D 500 " \ von 1894. 
* 1 1 8 980 „ 300 " Lit. F. Nr. 384092 über 200 Mark. 
SE "308411 „ 300 a U. Konſolidierte 3½ prozentige Staatsanleihe: 
EE. n 308412 „ 300 „ 5 von 1885. 
„ E. „ A 0b pr, 00 „ Lit. C. Nr. 33 451 über 1000 Mark, 
E eee e 1 37069 „ 1000 „ 
e eee, 00 „ D. „ Si 
von 1881. 17 D. ” 13 346 " 500 " 
Lit. F. Nr. 133078 über 200 Mark. „ D. „ 17668 „ 800 
von 1882. " D. 1 20 403 „ 500 77 
Lit. E. Nr. 627 146 über 300 Mark. " E. I 12167 " 300 " 
r „ E. „ 1579 „ 300 „ 
eh iin, 634 700 „ 300 „ 3 von 1886. 
von 1883. Lit. D. Nr. 93 720 über 500 Mark, 
Lit. C. Nr. 463 636 über 1000 Mark, „D. „ d „ 500 
E. „ + Bez „ D e ee 
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von 1889. 
Lib. E. Nr. 185 376 über 300 Mark, 
nr, % „ 
r,, 
„ BE. „ 388 494 „ 300 „ 

von 1890. 
Lit. E. Nr. 401815 über 300 Mark, 
„ 429575 3002». 
„ e, de 
„ D. „ 7.523009 a 
. E „ a, 
E. „ AR 2 te 
EC 
W „„ OB OEB Se 
RE, „ eee 
KR: „ d 4 

von 1892. 1893. 1895. 
Lit. ©. Nr. 417 359 über 1000 Mark. 
„ E. ee 
e, 
III. Konſolidierte 3prozentige Staatsanleihe: 
von 1890. 


Lit. G. Nr. 230 über 150 Mark. 
von 1895. 1896. 1898. 


Lit. C. Nr 249 013 über 1000 Mark, 
1 EN, 185 658 % 300 „ 
ae 193660 „ "300, , 
3 198898 „ 300 „ 

Bl 49853 „ 200 „ 


IV. Stammaktien 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn: 
Nr. 76 410 über 100 Tlr. 

Berlin, den 4. April 1907. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Haas. Rammow. Lübcke i. V. 
Bekanntmachung des 
Landesdirektors der Provinz Brandenburg. 

407. Zweiter Nachtrag 
zum Reglement für den Neumärkiſchen Meliorations⸗ 

fonds vom 8. März / 2. Juli 1880. 

Erſter Nachtrag vom 20. Februar /6. April 1895. 

Amtsblatt Frankfurt 1880 S. 191 bezw. 

5 „ 1895 „ 148. 

Das Reglement für den Neumärkiſchen Meliora⸗ 
tionsfonds vom 8. März / 2. Juli 1880 erhält im 
9 4 folgende Faſſung: 

Die Meliorationsdarlehen find — in nach⸗ 
träglichen Halbjahrszahlungen an die Branden⸗ 
burgiſche Landeshaupikoſſe — von dem auf 
ihre Auszahlung folgenden 1. Juli bezw. 
1. Januar ab mindeſtens jährlich 

mit 3½ v. H. zu verzinſen und mit 
1½ v. H. — bei Drainierungen 3¼½ v H. 
— und den erſparten Zi ſen zu tilgen. 

Der Anfang der Verzinſung und Tilgung 
kann bis auf die Dauer von 3 Jahren (Frei⸗ 
jahren) hinausgeſchoben werden, wenn anzu⸗ 
nehmen iſt, daß der Meliorationsertrag fo 


lange die Zinſen des Anlagekapitals nicht 

decken wird. 

Der Provinzialausſchuß kann — abgeſehen 
von Drainterungen — eine Ermäßigung bis 
zu je 1 v. H. Verzinſung und Tilgung und 
bis zu 7 Freijahren inſoweit eintreten laſſen, 
als davon die Gewährung eines den Ver⸗ 
günſtigungen des Darlehns entſprechenden 
Staatsgeſchenks abhängig iſt. 

Vorſtehender Nachtrag iſt von dem Branden⸗ 
burgiſchen Provinziallandtage in der heutigen Sitzung 
beſchloſſen worden. 

Berlin, den 25. Februar 1907. 

Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
(Siegel.) gez. Freiherr von Manteuffel, 
Wirklicher Geheimer Rat. 
zu Tageb.⸗Nr. 221 B. J. 

Der vorſtehende, von dem Provinziallandtage 
für die Provinz Brandenburg am 25. Februar d. Is. 
beſchloſſene zweite Nachtrag zum Reglement für den 
Neumärkiſchen Meliorationsfonds vom 8. März / 2. Juli 
1880 wird auf Grund des 8 120 der Provinzial- 
ordnung vom 29. Juni 1875/22. März 1881 hier⸗ 
durch genehmigt. 

Berlin, den 10. April 1907. 

(Siegel.) Der Miniſter des Innern. 

Im Auftrage: (Unterſchrift.) 
Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen 
und Forſten. 
Im Auftrage: (Unterſchrift) 
Genehmigung. 
I. C. b. 2846 Pl. f. L. 
3955 M. d. J. 
Vierter Nachtrag 
zum Reglement für den Landesmelioratlonsfonds der 
Provinz Brand enburgvom 10. März / 22. April 1886. 
Erſter Nachtrag vom 20. Februar /6. April 1895. 
Zweiter Nachtrag vom 20. Februar / 15. Juni 1901. 
Dritter Nachtrag vom 21. Februar / 12. April 1905. 
Amtsblatt Potsdam 1886 Seite 257, 


5 Frankfurt 1886 „ 154, 
5 Potsdam 1895 „ 175, 
5 Frankfurt 1895 „ 144, 
7 Potsdam 1901 „ 347, 
1 Frankfurt 1901 „ 236, 
„ Potsdam 1905 „ 165, 

Frankfurt 1905 „ 117. 


Das Reglement für den Landesmeliorationsfonds 
der Provinz Brandenburg vom 10. März / 22. April 
1886 erhält im $ 4 folgende Faſſung: 

Die Meliorationsdarlehen find — in nad: 
träglichen Halbjahrszahlungen an die Branden⸗ 
burgiſche Landeshauptkaſſe — von dem auf 
ihre Auszahlung folgenden 1. Juli bezw. 
1. Januar ab mindeſtens jährlich 

mit 3½ v. H. zu verzinſen und mit 
1½ v. H. — bei Drainierungen 3½ v. 9. 
— und den erſparten Zinſen zu tilgen. 
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Der Anfang der Verzinſung und Dilgung 
kann bis auf die Dauer von 3 Jahren (Frei⸗ 
jahren) hinausgeſchoben werden, wenn anzu⸗ 
nehmen iſt, daß der Meliorationsertrag ſo 
lange die Zinſen des Anlagekapitals nicht 
decken wird. 

Der Provinzialausſchuß kann — abgeſehen 
von Drainlerungen — eine Ermäßigung bis 
zu je 1 v. H. Verzinſung und Tilgung und 
bis zu 7 Freijahren inſoweit eintreten laſſen, 
als davon die Gewährung eines den Ver⸗ 
günſtigungen des Darlehns entsprechenden 
Staatsgeſchenks abhängig iſt. 

Vorſlehender Nachtrag iſt von dem Branden⸗ 
burgiſchen Provinziallandtage in der heutigen Sitzung 
beſchloſſen worden. 

Berlin, den 25. Februar 1907. 

Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
(Siegel.) gez. Freiherr von Manteuffel, 
Wirklicher Geheimer Rat. 
Tageb.⸗Nr. 221 B. I. 

Der vorſtehende, von dem Provinziallandtage 
für die Provinz Brandenburg am 25. Februar d. Js. 
beſchloſſene vierte Nachtrag zum Reglement für den 
Landesmeliorationsfonds der Provinz Brandenburg 
vom 10. März / 22. April 1886 wird auf Grund 
des § 120 der Provinzialordnung vom 29. Juni 
1875/22. März 1881 hierdurch genehmigt. 

Berlin, den 10. April 1907. 

(Siegel.) 
Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: (Unterſchrift.) 
Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen 


und Forſten. 
Im Auftrage: (Unterſchrift.) 
Genehmigung. 
1. C. b. 2846 M. f. L. 
3955 M. d. J. 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Berlin, den 11. Mai 1907. 

Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
Tageb.⸗Nr. 221 a. B. 1. 

Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗ 
Präſidenten der Provinz Brandenburg. 
408. Polizeiverorduung. 

Auf Grund der 88 137 und 139 des Geſetzes 

über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Jull 


1883 (G.⸗S. S. 195) und der 88 6, 12 und 15 


des Geſetzes über die Polizelverwaltung vom 11. Mär 
1850 (G.⸗S. S. 265) wird, da die Angelegenheit 
keinen Aufſchub geſtattet, gemäß $ 139 Satz 2 des 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883, vorbehaltlich der Zuſtimmung des 
Provinzialrats für den Umfang der Provinz Bran⸗ 
denburg, mit Ausſchluß der Stadtkreiſe Charlotten: 
burg, Rixdorf, Schöneberg und Dt.⸗Wilmersdorf 
folgende Polizeiverordnung erlaſſen: 


Für die Zulaſſung und Kennzeichnung der vom 
Tage des Intrafttretens dieſer Verordnung an bis 
zum 14. Juni 1907 einſchließlich zu vorübergehen⸗ 
dem Aufenthalt in das Gebiet des Deutichen 
Reichs aus dem Auslande gelangenden außerdeut⸗ 
ſchen Kraftfahrzeuge und für die Zulaſſung der 
Führer ſolcher Fahrzeuge treten an Stelle des § 24 
der Polizeiverordnung vom 26. September 1906, 
betreffend den Verkehr mit Kraftfahrzeugen, folgende 
Beſtimmungen: 

§ 1. Die Vorſchriften über die Anmeldung 
und Zulaſſung von Kraftfahrzeugen zum Verkehr 
auf öffentlichen Wegen und Plätzen in den 88 4, 5 
der Polizeiverordnung vom 26. September 1906, 
betreffend den Verkehr mit Kraftfahrzeugen, finden 
auf außerdeutſche Kraftfahrzeuge keine Anwendung 
Letztere müſſen an Stelle der durch 88 7, 10 
a. a. O. vorgeſchrlebenen polizeilichen Kennzeichen 
ein beſonders länglichrundes Kennzeichen (Muſter 6 
a. a. O.) führen. Das Kennzeichen iſt an der 
Rückseite des Fahrzeugs nach außen hin an leicht 
ſichtbarer Stelle feſt anzubringen und bei Kraft⸗ 
wagen während der Dunkelheit und bei ſtarkem 
Nebel ſo zu beleuchten, daß es deutlich erkennbar 
iſt; die Beleuchtungsvorrichtung darf das Kennzeichen 
nicht verdecken. Etwa vorhandene ausländilde 
Kennzeichen ſind zu entfernen oder zu überdecken. 

Die für das Kennzeichen zu entrichtende Ge⸗ 
bühr beträgt 

für Kraftwagen 6 Mark, 

für Krafträder 3 

Wird für die Ausgabe des Kennzeichens die 
Tätigkeit einer amtlichen Stelle außerhalb der Ge⸗ 
ſchäftszeit, d. h. vor 7 Uhr vormittags und nach 
8 Uhr nachmittags in Anſpruch genommen, ſo er⸗ 
höht ſich die Gebühr 

für Kraftwagen auf 

für Krafträder auf * 

Beim Verlaſſen des Deutſchen Reichs iſt das 
Kennzeichen an die nächſte amtliche Ausgabeſtelle 
(Grenzzollamt) abzuliefern. 

Die durch § 14 Abſ. 1 a. a. O. für die 
Führer von Kraftfahrzeugen vorgeſchriebenen Zeug⸗ 
niſſe können für die Führer außerdeutſcher Kraft⸗ 
fahrzeuge durch die in deren Heimatlande üblichen 
Ausweiſe erſetzt werden. 

Den Eigentümern außerdeutſcher Kraftfahrzeuge 
kann von der zuftändigen Landespoltzeibehörde auf 
Antrag geſtattet werden, das deutſche Kennzeichen 
zu führen. Die betreffenden Kraftfahrzeuge ſind 
in dteſem Falle in polizeilicher Beziehung als 
deutſche anzuſehen und unterliegen demgemäß den 
Vorſchriften der 88 4, 5, 7, 10 a. a. O. Die 
zuſtändige Landespoltzeibehörde bezeichnet die Polizei⸗ 
behörde, welche die Eintragung des Kraftfahrzeuges 
in die Liſte zu bewirken und die Erkennungsnummer 
zuzuteilen hat. 

§ 2. Dieſe Vorſchriften treten am 1. Juni 


10 Mark, 
5 
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1907 in Kraft und mit Ablauf des 30. Juni 1907 
wieder außer Kraft. 
Potsdam, den 23. Mai 1907. 
Der Oberpräſident. 
gez. von Trott zu Solz. 
Verorduungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 
409. Im Einvernehmen mit der Königlichen 
Eiſenbahndtrektion zu Bromberg genehmige ich hier⸗ 
mit, daß für die in der Nähe der Gemeinde Wald⸗ 
Sieversdorf belegene Kleinbahnhalteſtelle die bis⸗ 
herige Bezeichnung Wüſte⸗Sieversdorf ebenfalls in 
Wald⸗Sieversdorf umgeändert werde. 
Frankfurt a. O., den 15. Mai 1907. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
410. Anſtelle des Förſters Neumann ernenne 
ich den Königlichen Förſter Cochoy in Neſſel⸗ 
kappe zum Fiſcherelaufſeher und übertrage ihm die 
Auſſicht über die innerhalb feines Dienſtbezirks 
belegenen Gewäſſerſtrecken der Poſtum. 
Frankfurt a. O., den 18. Mai 1907. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
411. Anſtelle des aus ſeinem Amte ausge⸗ 
ſchiedenen Vertrauensmannes der Sektion III der 
Lagerelberufsgenoſſenſchaft zu Berlin (54. Bezirk) 
Herrn Julius Leſſer in Croſſen a. O. iſt Herr 
Georg Kurzau in Croſſen a. O., Glogauerſtr 42,43, 
gewählt worden. 
Frankfurt a. O., den 21. Mai 1907. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
412. Nachdem eine größere Zahl von Ge⸗ 
werbetreibenden die Anordnung des Achtuhrladen⸗ 
ſchluſſes für die offenen Verkaufsſtellen der ſämt⸗ 
lichen Ladengeſchäfte während der Zeit von Pfingſten 
bis Ende September J. Is. in der Stadigemeinde 
Croſſen a. O. beantragt hat, wird hiermit bekannt 
gemacht, daß der Herr Bürgermeiſter in Croſſen a. O. 
von mir zum Kommiſſar behufs Feſtſtellung der 
gemäß § 139 Abfag 2 der Gewerbeordnung in 
der Faſſung vom 26. Juli 1900 erforderlichen 
Zahl von einem Drittel der beteiligten Geſchäfts⸗ 
inhaber ernannt worden iſt. 
Frankfurt a. O., den 22. Mai 1907. 
N Der Reglerungspräſident. 
413. Der Herr Ober⸗Präfident der Provinz 
Brandenburg hat am 10. d. Mts. dem Frauen⸗ 
verein zu Buckow die Genehmigung erteilt, zum 
Beſten der Armen und Kranken von Buckow im 
Juli oder Auguſt d. Js. eine öffentliche Verloſung 
von welblichen Handarbeiten und anderen geſchenkten 
Gegenſtänden nach Maßgabe des vorgelegten Planes 
zu veranſtalten, wonach 600 Loſe zu je 50 Pf. in 
uckom und deſſen nächster Umgegend ausgegeben 
und 250 Gewinne im Geſamtwerte von etwa 250 M. 
gezogen werden ſollen. Als Gewinne dürfen nicht 
ausgeſetzt werden: 
Bares Geld — unmittelbar oder mittelbar 
durch Zuſicherung der Zahlung des Wertes der Ge⸗ 


winne —, unbewegliche Gegenßände, ſowie Barren, 
Säulen, Würfel, Tafeln, Kugeln, Blöcke und 
andere Gegenſtände von edlem Metall, bei denen der 
Wert der Bearbeitung nur nebenſächlich iſt und in 
keinem richtigen Verhältnis zu dem Metallwerte 
ſteht. Zahl und Preis der auszugebenden Loſe, das 
Abſatzgeviet der letzteren, Ort und Zeit der Ver⸗ 
lofung, Anzahl und Geſamtwert der Gewinne müſſen 
auf den Loſen angegeben ſein. Außerdem muß jedes 
Los in hervortretender Schrift folgenden Vermerk 
enthalten: 

„Eine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt 
ausgeſchloſſen.“ 

Frankfurt a. O., den 21. Mai 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

414. Durch Beſchluß des Bezirks⸗Ausſchuſſes 
vom 15. April 1907 ſind die Parzellen Karten⸗ 
blatt 1 Nr. 378/30 und 868/31 in Größe von 
4 ar von dem Stadtbezirk Luckau abgetrennt und 
mit dem Gemeindebezirk Zaako vereinigt worden. 
415. Durch Beſchluß des Bezirks⸗Ausſchuſſes 
vom 23. v. Mis. ſind die Parzellen Kartenblatt 1 
Nr. 963/73, 1172/167, 1173,167, 1187/167, 
1188/167, 1189/167 in einer Geſamtgröße von 
66,78 ar von der Landgemeinde Steinkirchen abge⸗ 
trennt und mit dem Stadtbezirk Lübben vereinigt 
worden. 


Bekanntmachung der Königlichen Eiſen⸗ 
bahndirektion zu Poſen. 
416. Zur Ausführung und örtlichen Leitung 
des Baues einer Nebeneiſenbahn von Topper nach 
Meſeritz wird mit dem 1. Juni d. Is. eine Baus 
abteilung in Meferig errichtet. Die Geſchäfte des 
Vorſtandes derſelben ſind dem Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 
Betriebsinſpektor Rewald übertragen worden. 
Poſen, den 15. Mai 1907. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
poftdirektion zu Frankfurt a. O. 
417. Am 21. Mai iſt bei der Poſthilfsſtelle 
in Möbiskruge eine Telegraphenanſtalt mit Fern⸗ 
ſprechbetrieb und öffentlicher Fernſprechſtelle und am 
25. Mai bei der Poſtagentur in Krieſchow eine 

öffentliche Fernſprechſtelle eröffnet worden. 
Perſonal⸗Nachrichten. 

418. Perſonal veränderungen 

im Bezirke des Kammergerichts im Monat 

März 1907. 
(Fortſetzung aus Nr. 20.) 
IV. Rechtsanwälte und Notare. 

419. Dr. Alfred Fuchs in Berlin mit An⸗ 
weiſung feines Amtsſitzes innerhalb der Stadtbezirke 
158 bis 161 und des Stadtbezirks 153 öſtlich von 
der Andreasſtraße, Schaefer in Wittſtock, 
Dr. Lohmann in Stegliz und Lieder in 
Schwedt a. O. 

Geſtorben ſind die Rechtsanwälte und Notare, 

281 „5 
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Juſtizräte Wilhelm Bruck und Dr. Max Gelpde 
in Berlin, Dr. Teuſcher in Sommerfeld, ſowie der 
Rechtsanwalt Samuel Knopf in Berlin. 

V. Referendare. 

Zu Referendaren ſind ernannt die bisherigen 
Rechtskandidaten: Witt, Knoche, de la Croix, 
von Hantelmann, Dr. Lewin, Ebert, Karl 
Richter, Graßmann, Spiegel, Matuſchka, 
Gericke, Rohde, Richard Haaſe, Dr. Hann⸗ 
horft, Dorn, von Tſchoppe, von Haſe, 
Schmidt, Felix Richter, Pineus, Albn, 
Klutmannu, Franke, Rücker, Seligſohn, 
Leppin, Eichmann, Stack, Krohn, Fiſcher, 
Steffens, Selten, Ritter, Fromm, Kloed. 
ner, Wiſſinger, Keilig, Paul Richter, von 
Stülpnagel, Tell, Goldberg, Samolewitz, 
Vogt, Schulz, Dr. von Lerſen und Ham⸗ 
mann. 

Aus dem Juflizdienſt find ausgeſchleden die 
Reſerendare: von Tzſchoppe, von Colmar, 
von Stoſch, Dr. Mittag und Baumann. 

VI. Subalternbeamte. 

Ernannt find: 1. zu Kammergerichtsſekretären 
der Sekretär Jehnrich vom Landgericht II in 
Berlin und der Sekretär Bohne vom Amtsgericht 
Berlin-Mitte, 2. zum Sekreiär bei der Oberſtaats⸗ 
anwaltſchaft des Kammergerichts der Sekretär 
Grüner von der Staatsanwaltſchaft beim Land⸗ 
gericht I in Berlin, 3. zum Rechnungsreviſor bei 
dem Landgericht III in Berlin der Kontrolleur bei 
der Gerichtskaſſe in Charlottenburg, Amtsgericht: 
ſekretär Krafack, 4. zu Gerichtesſchreibern a) beim 
Amisgericht Berlin⸗Mitte die Akluare Seifert vom 
Amtsgericht Berlin⸗Tempelhof, Lauge von der 
Juſtizhauptkaſſe in Berlin und Paethke vom 
Amtsgericht in Eberswalde, b) beim Amtsgericht in 
Sorau der Aſſiſtent Paul von der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Potsdam, e) beim Amtsgericht in Lieberoſe 
der Aktuar Haupt vom Amtsgericht Berlin⸗ 
Schöneberg, d) beim Amtsgericht in Rix dorf die 
Aktuare Paul Wendt vom Amtsgericht Berlin⸗ 
Mitte und Heiſig vom Kammergericht, e) beim 
Landgericht II in Berlin der Aktuar Johannes 
Krüger vom Landgericht II in Berlin, f) beim 
Landgericht in Cottbus der Aſſiſtent Runge von 
der Siaatsanwaltſchaft in Cotibus, 8) beim Land⸗ 
gericht III in Berlin der Aktuar Paul Schulze 
vom Amtsgericht Berlin⸗Mitte, h) beim Amtsgericht 
in Senftenberg der Aktuar Trantow vom Amts 
gericht Berlin⸗Mitte, i) beim Amtsgericht in Kalb 
berge der Aktuar Seimert vom Amtsgericht Berlin⸗ 
Tempelhof, 5. zum Rendanten der Gerichtskaſſe 
beim Amtsgericht Berlin⸗Wedding der Einnehmer 
bei der Gerichtskaſſe Berlin-Mitte, Amtsgerichts⸗ 
fefretär Laſſahn, 6. zum Sekretär bei der Staats- 
anwaltſchaft des Landgerichts 1 in Berlin der 
Aſſiſtent Zehlke von der Staatsanwaltſchaft in 
Potsdam, 7. zum Sekretär bel der Amtsanwalt⸗ 


ſchaft des Amtsgerichts in Charlottenburg der Aktuar 
Herzog vom Amtsgericht Berlin⸗Mitte, 8. zu etats⸗ 
mäßigen Gerichtsſchreibergehilfen a) bei dem Amts⸗ 
gericht Berlin⸗Tempelhof der Militäranwärter Max 
Schneider vom Landgericht I in Berlin, b) beim 
Amtsgericht in Cöpenick der Militäranwärter Wolff 
von der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts I in 
Berlin, e) beim Amtsgericht in Friedeberg der 
Militäranwärter Auguſt Körner vom Amtsgericht 
Berlin⸗Tempelhof, 9. zum Aſſiſtenten bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft des Landgerichts in Potsdam der 
Milttäranwärter Fuchs vom Landgericht I in 
Berlin, 10. zu Gerichts vollziehern die Militärs 
anwärter Mus wieck, Scherer und Grell bei 
den Amtsgerichten in Liebenwalde bezw. Beeskow 
bezw. Dobrilugk, 11. zu Kanzliſten die Kanzlei⸗ 
diätare Richter vom Landgericht II in Berlin bei 
der Staatsanwaltſchaft in Guben, Blau vom Amts⸗ 
gericht Berlin⸗Mitte bei dem Landgericht in Pots⸗ 
dam und Rogge vom Kammergericht bei derſelben 
Behörde. 

Verſetzt find: der Sekretär Crüger von der 
Amtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht Berlin⸗Mitte 
an das Amtsgericht Berlin-Mitte, der Amtsgerichts⸗ 
ſekretär Block in Jarotſchin unter Uebernahme in 
den Kammergerichtebezirk an die Amtsanwaltſchaft 
bei dem Amtaegericht Berlin⸗Mitte, der Sekretär 
Ferſe vom Amtsgericht in Charlottenburg an 
das Amtsgericht in Angermünde, der Sekretär 
Wels vom Amtsgericht in Sorau an das Amts⸗ 
gericht Berlin⸗Tempelhof, der Sekretär Rademann 
vom Amtsgericht in Lieberoſe an das Amtsgericht 
in Cüſtrin, der Sekretär Willi Müller vom Amts⸗ 
gericht in Rixdorf an das Amtsgericht in Char⸗ 
lottenburg, der Sefretär Gebhardt vom Amts⸗ 
gericht in Dobrilugk an das Amtsgericht in Lucken⸗ 
walde, der Sekretär Starke vom Landgericht I in 
Berlin an das Amtsgericht in Dobrilugk, der Sekretär 
von Lebkowski vom Amtsgericht in Tilſit unter 
Uebernahme in den Kammergerichtsbezirk an das 
Amtsgericht in Bernau, der Sekretär Witte und der 
Aſſiſtent Paul Schroeder vom Landgericht III in 
Berlin an das Landgericht I in Berlin, der Aſſiſtent 
Marx Becker vom Landgericht I in Berlin an das 
Landgericht III in Berlin, der Aſſiſtent Kümmritz 
vom Amtsgericht Charlottenburg an die Staats⸗ 
anwaltſchaft bei dem Landgericht in Cottbus, der 
Anfittent Beyer vom Amtsgericht in Brilon unter 
Uebernahme in den Kammergerichtsbezirk an das 
Amtsgericht in Charlottenburg, der Aſſiſtent Zeeck 
vom Amtsgericht Berlin-Tempelhof an die Staats- 
anwaltſchaft bei dem Landgericht in Potsdam, der 
Aſſiſtent Franke vom Amtsgericht in Frieder 
berg N.⸗M. an das Amtsgericht in Rathenow, der 
Gerichtsvollzieher Jaenſch in Nortorf an das Ami? 
gericht in Forſt i. L., ſowie der Gerichtsvollzieher 
Heinrich in Dobrilugk an das Amtsgericht Berlins 
Wedding. Aus dem Juſtizdienſte find ausgeſchieden 
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die Sekretäre Thiedemaun vom Landgericht I in 
Berlin und Weißhuhn in Kalkberge. Geſtorben 
ſind der Sekretär und Funktionsrendant Thieme 
beim Amtsgericht in Lichtenberg und der Gerichts⸗ 
vollzieher Menanteau in Drieſen. 
Im Monat April. 
I. Richterliche Beamte. 

Dem Landgerichtsrat Krokiſius in Berlin iſt 
der Charakter als Geheimer Juſtizrat verliehen. 
Verſetzt ſind: der Landrichter Reinefarth in Gneſen 
nach Cottbus und der Amtsrichter von Kröcher 
in Wittſtock an das Amtsgericht Berlin⸗Mitte. Zu 
Handelsrichtern ſind a) ernannt: der Fabrikbeſitzer 
Wilhelm Freyſtadt in Groß Lichterfelde, der Kauf⸗ 
mann Emil Heller in Schöneberg, der Buchhändler 
Dr. Guſtav Breithaupt in Schlachtenſee bei dem 
Landgericht II in Berlin, b) wiederernannt: der 
Fabrikdirektor Dr. Heinrich Müller in Tasdorf bei 
dem Landgericht II in Berlin. Zu ſtellvertretenden 
Handelsrichtern ſind ernannt: der Fabrikbeſitzer Albert 
Müller in Charlottenburg, die Kaufleute Benno 
Braun in Schöneberg und Paul Bleyberg in 
Berlin bei dem Landgericht II in Berlin, ſowle der 
Kaufmann Wilhelm Kühne in Charlottenburg bei 
dem Landgericht III in Berlin. Der Amtsgerichts⸗ 
rat Ohlmann in Sommerfeld iſt geſtorben. 

II. Gerichtsaſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die Referen⸗ 
dare Kurt Neumann, Dr. Auz, Kopvers, 
Bruno Pieper, Zellner, Erich Meyer, Dr. Feige, 
Dr. Kurt Menzel, Dr. Heilborn, Schunack, 
Reinke, Langes, Freiherr Langwerth, von 
Simmern und Dr. Kaſten. Der Gerichtis⸗ 
aſſeſſor Dr. Herwarth von Bitter feld iſt in den 
Oberlandesgerichtsbezirk Frankfurt a. M. verſetzt. 
Die Gerichtsaſſeſſoren Dr. Rapmund und Nehring 
find aus dem Juſtizdienſt ausgeſchteden. 

III. Staatsan waltſchaft. 

Der Staatsanwalt Schreiber von der Staats⸗ 
anwaltſchaft I in Berlin iſt an die Oberſtaats⸗ 
anwaltſchaft bei dem Kammergericht verſetzt. Der 
Erſte Staatsanwalt Wagner von der Staats⸗ 
anwaltſchaft II in Berlin iſt geſtorben. Der Bureau⸗ 
affiftent Hermann Bräuniger in Neudamm tft 
zum Stellvertreter des Amtsanwalts daſelbſt er⸗ 
nannt und der Bureauaſſiſtent Jahn in Neudamm 
von dem Amte als Stellvertreter des Amtsanwalts 
daſelbſt auf feinen Antrag entbunden worden. 

IV. Rechtsanwälte und Notare. 

In die Liſte der Rechtsanwälte ſind ein⸗ 
getragen: der Rechtsanwalt Juſtizrat Dr. Lewin 
aus Guben, ſowie die Gerichtsaſſeſſoren Sam oje 
und Dr. Waldemar Müller bei dem Kammer⸗ 
gericht, die Rechtsanwälte Eggert aus Stettin, 
Juſiizrat von Unruh aus Bielefeld und Dr. Max 

DEN vom Kammergericht, die Gerichtsaſſeſſoren 
Dr. Plonski und Dr. Zſchock, ſowie die früheren 
Gerlichtsaſſeſſoren Hellmut Friedemann und Robert 


Bering, jämtlid bei dem Landgericht I in Berlin, 
der bei dem Landgericht III in Berlin zugelaſſene 
Rechtsanwalt Reiners in Charlottenburg bei dem 
Amtsgericht daſelbſt und der frühere Gerichtsaſſeſſor 
Walter Bernhardt bei dem Landgericht II in 
Berlin. 

In der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht 
die Rechtsanwälte: Juſtizrat Dr. Lewin bei dem 
Landgericht in Guben, Dr. Behrend bei dem 
Amtsgericht in Schwedt a. O., Dr. Max Korn bei 
dem Kammergericht und Hugo Wiener bei dem 
Landgericht I in Berlin. 

Der Rechtsanwalt Dr. Mehl in Guben iſt 
zum Notar ernannt. Der Notar, Juſtizrat Dr. Lewin 
in Guben hat ſein Amt niedergelegt. Der Rechts⸗ 
anwalt und Notar Fraue in Berlin iſt geſtorben. 

V. Referendare. 

Zu Referendaren ſind ernannt die bisherigen 
Rechts kandidaten Witt, Schwieger, von Byern, 
Kraus, Goldberg, Brümmer, Moſer, Fritz 
Krüger, Kochmann, Kirſchner, Saalwächter, 
Graf zu Lynar, Rehſe, Lins dorf. Wend⸗ 
landt, Seeger, Feiſt, Otto Büttner, Franz 
Schulze, Tobien, Hoeer, Kügler und 
Paaſche. Der Referendar Voigts iſt aus dem 
Juſtizdienſte ausgeſchieden. 

420. Der Königliche Seminaroberlehrer Für⸗ 
ſtenau iſt vom 21. April d. Js. ab in gleicher 
Amtseigenſchaft von dem Königlichen Schullehrer⸗ 
ſeminar in Angerburg an das Königliche Schul⸗ 
lehrerſemmar in Cottbus verſetzt worden. 
421. Der Königliche Seminarlehrer Danne⸗ 
baum iſt vom 1. April 1907 ab in gleicher Amts⸗ 
eigenſchaft von dem Königlichen Schullehrerſeminar 
in Alt⸗Döbern an das Königliche Schullehrerſeminar 
in Cottbus verſetzt worden. 
422. Uebertragen: dem Poſtinſpektor Schultze 
in Homburg v. d. Höhe eine Stelle für Bezirks⸗ 
auffichtsbeamte bei der Oberpoſtdirektion in Frank⸗ 
furt (Oder). 
Vermiſchtes. 

423. Oeffentlicher Wetternachrichtendienſt 

in Norddeutſchland. 

Der im letzten Sommer zum erſten Male durch⸗ 
geführte öffentliche Wetterdienſt, der durch 
Ausgabe von Wettervorherſagen und raſche Ver⸗ 
breitung von Witterungsnachrichten in erſter Linie 
den Landwirten Gelegenheit geben ſoll, das 
jeweils bevorſtehende Wetter bei ihren Arbeiten 
beſſer berückſichtigen zu können als bisher, wird im 
laufenden Jahre mit dem 1. Mai wieder eins 
gerichtet werden. Den beteiligten Kreiſen werden 
daher nachſtehend die wichtigſten Punkte über die 
Einrichtung des Wetterdienſtes und ſeine Aufgaben 
in Erinnerung gebracht. 

Das Gebiet Norddeutſchlands iſt in 10 Wetter⸗ 
dienſtbezirke eingeteilt, deren jeder eine Wetterdienſt⸗ 
ſtelle befigt. Dieſe Dienſtſtellen haben a. Sig in 
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Königsberg i. Pr., Bromberg, Breslau, 
Berlin, Magdeburg, Hamburg, Weilburg, 
Aachen, Frankfurt a. M. und Ilmenau. Alle 
dieſe Dienſtſtellen empfangen an jedem Morgen 
durch Vermittlung der Hamburger Seewarte tele⸗ 
graphiſch die Wetterbeobachtungen, die um 8 Uhr 
morgens an etwa 70 über ganz Europa verteilten 
Wetterſtationen angeſtellt ſind. Außerdem erhalten 
ſie telegraphiſche Morgenberichte von einigen wich⸗ 
tigen Orten ihres Bezirks und Poſtkarten von einer 
größeren Anzahl über Deutſchland verteilter Statio⸗ 
nen, die das Wetter des Vortages melden. 

Mittels dieſer verſchiedenen Angaben werden 
Karten über die Witterungsverteilung in Europa 
hergeſtellt. Auf Grund von Vergleichungen dieſer 
Karten mit denen der vorangegangenen Tage, ſowie 
auf Grund genauer Beobachtungen der Witterungs⸗ 
vorgänge am Orte der Wetterbienfiftelle werden als⸗ 
dann „Wettervorherſagen“ für den Nachmittag 

und den nächſten Tag aufgeſtellt. Diele Vorher: 
ſagen, die nach den klimatiſchen Unterſchieden inner⸗ 
halb des Bezirks für verſchiedene Gebtetsteile eine 
verſch iedene Faſſung erhalten können, werden der 
nächſt gelegenen Telegraphenanſtalt bis 11 Uhr vor⸗ 
mittags mitgeteilt, ſofort telegraphiſch an alle Tele⸗ 
graphenanſtalten des Bezirks weitergegeben und 
während der Sommermonate dort vor 12 Uhr 
mittags öffentlich ausgehängt. Sie ſind außerdem 
gegen ermäßigte Abonnementsgebühren durch die 
Poſt zu beziehen. Die Vorherſagen kennzeichnen 
das Weiter kurz und ſollen außerdem nach Möglichkeit 
regelmäßig ausſprechen, ob am nächſten Tage Nieder⸗ 
ſchläge zu erwarten ſind. Dabei wird in den An⸗ 
gaben über Eintrittzeit, Dauer und Stärke der er⸗ 
warteten Niederſchläge immer größere Beſtimmtheit 
angeſtrebt werden. 

Außer der Vorherſage wird während des 
ganzen Jahres eine gedruckte „Wetterkarte“ in 
den Vormittagsſtunden hergeſtellt und baldmöglichſt 
durch die Poſt verbreitet. Die Wetterkarte iſt eine 
Landkarte, die mit einfachen, auf jedem Blatt er⸗ 
klärten Zeichen die Verteilung des Luftdrucks über 
Europa darſtellt und Angaben über Temperatur, 
Bewölkung, Niederſchlag und Wind an den einzelnen 
Beobachtungsſtatlonen enthält. Sie gibt alſo einen 
Ueberblick über die Wetterlage in Europa um 8 Uhr 
vormittags. Außerdem enthält die Karte eine kurze 
ſachliche Schilderung der Witterungsverteilung und 
eine allgemein gehaltene Wettervorherſage. Dieſe 


Karten erleichtern ſomit dem Leſer das Verſtändnis 
für die am eigenen Wohnorte beobachteten Witterungs⸗ 
vorgänge und geben ihm die Möglichkeit, ſeine eigenen 
Anſchauungen über das kommende Wetter zu ver⸗ 
vollkommnen. Es wäre ſehr zu wünſchen, daß 
ſeitens der Gemeinden auf die Wetterkarte 
abonniert würde, um ſie an allen Telegraphen⸗ 
anſtalten, Dienſtgebäuden, Schulen uſw. öffent⸗ 
lich auszuhängen. Auch iſt zu hoffen, daß zahl⸗ 
reiche Private von der Möglichkeit des billigen 
Abonnementsbezuges (monatlich 0,50 M.) Ge⸗ 
brauch machen. Sämtliche Poſtanſtalten nehmen 
Beſtellungen entgegen. Da der Wert der Wetter⸗ 
karten durch tunlichſt beſchleunigte Zuſtellung 
erhöht wird, ſo wird nach dieſer Richtung auf Grund 
der bisherigen Erfahrungen künftig alles verſucht 
werden, um die Zuſtellung an die Abonnenten noch 
im Laufe des Ausgabetages zu bewirken, ſo⸗ 
weit dies überhaupt nach den poſtaliſchen Einrich⸗ 
tungen möglich iſt. Größere Wetterdienſtbezirke 
ſollen zur Erreichung dieſes Zieles beſondere Neben⸗ 
ftellen zur Ausgabe von Wetterkarten erhalten. 

Es muß auch hier wieder ausdrücklich hervor⸗ 
gehoben werden, daß der Wettervorherſagedienſt elne 
neue Einrichtung iſt, die mehr oder weniger den 
Charakter eines Verſuchs trägt und demeniſprechend 
zu beurteilen iſt. Die im Laufe der Zeit zu ſam⸗ 
melnden Erfahrungen werden dazu beitragen, die 
Einrichtung allmählich zu vervollkommnen. So 
werden der Umfang der Bezirke, die von einer 
Stelle aus mit Nachrichten gut verſorgt werden 
können, die gegenſeitige Abgrenzung dieſer Bezirke, 
ihre Einteilung in kleinere Gebtete mit verſchiedenen 
Vorherſagen und vielerlei andere Dinge erſt auf 
Grund der weiter zu gewinnenden Erfahrungen in 
immer zweckmäßigerer Weiſe geordnet werden können. 

Wenn alſo nicht ſchon von der nächſten Zukunft 
erwartet werden kann, daß ſich der Wettervorher⸗ 
ſagedtenſt als eine durchweg einwandfreie Einrichtung 
erweiſt, fo wird doch dies Ziel um fo eher und um 
jo vollſtändiger erreicht werden, je mehr die be⸗ 
teiligte Bevölkerung durch verſtändnis⸗ 
volles Eingehen auf die geſchilderten Ver⸗ 
hältniſſe zur Ueberwindung der Schwierig: 
keiten und zur Förderung des Gelingens 
beiträgt. 

Frankfurt a. O., den 21. Mai 1907. 

Der Reglerungspräſident. 


Zur Beachtung! Nicht eingegangene Amtsblattſtücke werden nur dann koſtenfrei 
nachgeliefert, wenn ihre Fehlmeldung ſofort bei der zuſtändigen Poſtbehörde 


erfolgt. 
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